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stilreiner , schmaler Bretterführung über die Hänge glitt und
die Bombenzeit von 4 :22,4 erzielte , wußte man , daß nur er

Sieger werden würde , der imstande wäre , noch schneller zu
sein . Das gelang aber keinem Läufer mehr . Unter 4 :30
Minuten kam nur noch der Österreicher Eberhard Kneisel
und der junge Wiesseer Josef Gantner erreichte diese Marke .
Olympiasieger Franz Pfnür hat seine beste Form nach der

langen Pause noch nicht erreicht , hinzu kam noch , daß er am
Seelosfluh einen tollen Sturz tat und wertvolle Sekunden
verlor . Weltmeister Emi Allais ( Frankreich ) gab nach eini¬

gen hundert Metern ohne ersichtlichen Grund auf und der

Italiener Sertorelli schied durch Sturz aus .

Die elf besten Läuferinnen qualifizierten sich für den Er¬
lauf , darunter erfreulicherweise allein sechs reichsdeutsche ..

Der erwartete Zweikampf zwischen _ Deutschland und der

Schweiz endete mit einem großen deutschen Triumph .

Ehristel Cranz war mit 4 :35,8 Minuten um fast zehn
Sekunden ihrer schärfsten Mitbewerberin überlegen , aber

das war nicht etwa die Schweizerin Erna Steuri, , sondern

unsere Lisa Resch . Die Schweizerin kam erst in 4 :58,4
ein . Und vor der zweiten Schweizerin , Dina Künzli , plazier¬
ten sich noch Käthe Erasegger und List Hoferer .

Bei den Frauen

waren 27 Teilnehmerinnen am Start , von denen nur drei

aussielen , ein Beweis , wie gut die Vertreterinnen des

„ schwachen
" Geschlechts mit den Brettern umzugehen wissen .

Kampf : Schwergewicht ( 10 Runden , 6 Unzen ) : Paul
W a l l n e r - Berlin gegen Charly B u n d y - England .

■i -

im Fliegengewicht Bruß gegen Rykaenen und im Halbschwer¬
gewicht Vogt gegen Dahlstroem . Zum Punkterfolg kam im
Bantamgewicht Wilke gegen Lumilahti . Im Mittelgewicht
wurde der Finne Suhonen im Kampf gegen Murach dis¬
qualifiziert , ebenso im Federgewicht der Finne Lindstroem
im Kampf gegen Genserich .

Spoet - RrmrWarr .

Reue Rekordversuche von Mercedes - Benz auf der Reichs¬
autobahn bei Frankfurt .

Der Mercedes - Benz -Rekordwagen wird am Donnerstag

nach Frankfurt gebracht wo bei geeigneter Wetterlage die

Versuchsfahrten voraussichtlich am Freitag auf der Reichs¬

autobahn ausgenommen werden . Schon seit geraumer Zeit
warteten die Verantwortlichen in Untertürkheim darauf ,
ihre im Oktober abgebrochenen Rekordversuche wieder auf¬
nehmen zu können . Damals war es nicht möglich gewesen ,
die Motorleistung ganz in Geschwindigkeit umzusetzen , da die

Hinterräder durchdrehten . Aus der Tatsache , daß Rennleiter
Neubauer zu neuen Fahrten bereit ist , darf man schließen ,
daß für Abhilfe gesorgt ist .

E . vo » Gramm in Australien geschlagen .

Bei den australischen Tennismeisterschaften in Adelaide
wurde der deutsche Meister Gottfried von Cramm in der

Vorschlußrunde von dem Australier John B r o m w i ch aus¬

geschaltet . Der in glänzender Form spielende Australier

iegte in drei Sätzen mit 6 :3 , 7 :5 6 :1 . Cramm/Henkel hatten
m Viertelfinale einen harten Kampf mit den australischen

Nachwuchsspielern Clemenger/Harper und gewannen in

fünf Sätzen 4 :6 , 6 :3 1 :6 , 6 :3 , 14 : 12 . Die Deutschen haben
damit im Männer - Doppel die Vorschlußrunde erreicht . In
der Schlußrunde des Frauen - Einzels stehen Frau Stevenson
und die Amerikanerin Fräulein Lundy .

^ his den Vereinen .

Tv . 1902 Waldstraße .

Am 22 . Januar hielt der Turnverein Waldstraße seine
Jahreshauptversammlung , die gut besucht war , im Saal¬
bau Schmitzer , Waldstraße ab . Vereinsführer Gottfried
Christel gedachte der Verstorbenen , die treue Mitglieder des
Vereins waren . Nach den Berichten der einzelnen Ab¬

teilungsleiter herrschte ein reger Betrieb im letzten Jahre
im Turnverein . Karl Geyer , Willi März , Heinrich Berg¬
häuser und Eduard Gebhard wurden zu Ehrenmitgliedern
ernannt . E . Gebhard sprach im Namen der übrigen Mit¬

glieder seinen Dank für die Ehrung aus und gelobte , sich
auch weiterhin in Treue dem Verein zu widmen . Besonderes
Interesse zeigten die Mitglieder für Breslau . Sie wurden

aufgefordert , sich zahlreich an dieser Fahrt , die für jeden
ein Erlebnis sein wird , zu beteiligen . Der Vereinsführer
gab die Mitglieder des Vorstandes bekannt . Gottfried
Christel , Vereinsführer , dessen Stellvertreter Karl König ,
Kassenwart Johann Hösel , Schriftführer Minna Schauer .
Oberturnwart Otto Dauer , Dietwart Jakob Schauer .

Blitzsiege bei der Wiesbadener

Stadtmeisterschaft .

Das hätte Dr . Jung wohl nicht für möglich gehalten ,
als er seinerzeit seinen 22zügigen Blitzsieg über Kraut -
mann die kürzeste Partie dieses Turniers nannte , daß er
selbst einmal in nur 16 Zügen hineingelegt werden würde !
Auch Ruppe , der im Vorspiel nur mit viel Glück und
unter größtem Einsatz einen halben Zähler gegen Dr . Jung
herausholen konnte , wird zu Beginn der dramatischen
Partie gewiß nicht an einen derartigen technischen k. o . ge¬
dacht haben . Das es indes so kam , stellt der Spielstärke des
Thüringers wieder einmal das beste Zeugnis aus , denn
Dr . Jung wurde keinesfalls das Opfer eines groben Ver¬
sehens , sondern von Anfang an regelrecht überspielt . Viel¬
leicht war das falsche Schlagen des weißen Springers im
12 . Zuge der Fehler der holländischen Partie , vielleicht
hatte Dr . Jung dem unerwarteten Bauernvorstoß Ruppes im
8 . Zuge nicht di « Beachtung geschenkt , die diesem entscheiden¬
den Zuge zukam — wofür aber hatte Dr . Jung dann die
fast zwei Stunden Zeit verbraucht , die doch sogar für die
vorgeschriebenen 40 Züge hätten langen müssen ? Jedenfalls
aber war der besagte Lauernangriff der unmittelbare An¬
laß zu einer Katastrophe , wie sie Dr . Jung in seiner schach -
lichen Laufbahn wohl noch nicht erlebt haben dürste .
Schade , daß dieses Debakel just in dem Moment kam , wo
ihn ein Sieg zu Bleutgen aus den 4 . Platz gebracht hätte ,
denn seine Hängepartie gegen Lodroner , die bekanntlich in
klarer Gewinnstellung für ihn abgebrochen worden war ,
hatte er zwischenzeitlich leicht zu seinen Gunsten entscheiden
können .

Eigenartigerweise gab es am vergangenen Spielabend
noch eine weitere 16zügige Kurzpartte , die allerdings in
ihrem Verlauf gänzlich von der anderen abweicht . Menz
war es wieder einmal vorbehalten , das ihn kennzeichnende
blitzschnelle Erfassen einer günstigen Situation in über¬
zeugender Weise zu demonstrieren . Das Opfer seines harten
Zupackens war diesmal D i e r k es , der zwar ganz schön
aus der Eröffnung der Russischen Partie herauskam . dann
aber den Kardinalfehler beging , zum Angriff überzugehen ,
ehe seine Figuren restlos entwickelt waren . Die Folge dieser
Unterlassung war eine Schwächung seiner Königsstellung ,
die dem aufmerksamen Menz genügte , durch ein über¬
raschendes Springeropfer ein dreizügiges Matt zu
konstruieren .

Stadtmeister Bleutgen vor einer neuen Niederlage ?
Er wird sie hei dem oortrefslichen Positionsspieler Kreiß
wohl kam mehr abwenden können , denn vier Bauern im

Endspiel gegen nur einen sind auf die Dauer doch zu über -

Deutsche Amateurborsiege in Finnland .

Im Anschluß an den unentschieden ausgegangenen
Länderkampf Deutschland — Finnland trugen die deutschen
Amateurboxer weitere Kämpfe aus . In allen Begegnungen
konnten diesmal die Deutschen siegreich sein . In V i i p u r i
gab es Punktsiege im Federgewicht von Völker gegen Piitu -
lainen , im Leichtgewicht von Heese gegen Novola . im Welter¬
gewicht von Fluß gegen Rossi , im Mittelgewicht von Campe
gegen Palavas , während im Schwergewicht Runge gegen
Karppinen sogar durch technischen k. o . gewann . Mit dem
gleichem Ergebnis — technischem k. o . — siegte in K o t k a

gung am Torlaust der am Donnerstag zur Lnycheioung | tept .
Olympiasieger , Weltmeister und alle Spitzenkönner des vor¬

jährigen Winters waren zur Stelle . So entwickelte sich auf
der steilen Bahn ein mitreißender Kampf . In schneller
Folge wurden die Bestzeiten unterboten . Hans Pfnür als

Erster legte gute 4 :45 Minuten vor . der prächtige französische
Jungmaiine Couttet schaffte aber gleich 4 :37,4 und noch
schneller war unser Jungmanne Harro Cranz ( 4 :36,0 ) ,
den anschließend Hans Kemser ( 4 :33,6 ) übertrumpfte . Als
dann Roman Wörndle in bestechender Schußfahrt , mit

mächtig . Wie dieses sensationelle Abbruchsergebnis zustande -
kam ? Gegen die ausgezeichnete Deckung des Weißen konnte
Bleutgen nicht den mindesten Vorteil herausspielen . Beim
Durchrechnen der vielen Varianten geriet der Stadtmeister
schließlich so in Zeitnot , daß er die Qualität einbüßte . Im
weiteren Verlaus der spannenden Pattie konnte er die
Qualität zwar zurückgewinnen , mußte dafür dem Post¬
sportler 3 ( !) Bauern überlassen .

Der Verlust dieser Partie wird Bleutgen in eine
schwierige Lag « bringen , hat er doch noch die schweren
Spiele gegen Steinkohl , Ruppe und Linnmann vor sich , von
denen vor allem der Düsseldorfer darauf brennt , seine ver¬
lorene Position zurückzuerobern .

Eine ziemlich einseitige Angelegenheit — bei aller Ver¬
teidigungskunst des Berliners — war die 41ziigige königs¬
indisch « Pattie gegen den Tabellenersten . Steinkohl
kam trotz besten Spiels von Krautmann zu dem erstreb¬
ten Angriff , gewann einen Bauern und fiihtte dann seine
Mattkombination , begünstigt durch eine schwache Viertel¬
stunde des Weißen zu Abschluß .

Stand nach der 17 . Runde : 1 . Steinkohl 14 P . ( 4 Verl .«

P .) ; 2 . Ruppe 12 ( 5 ) ; 3 . Linnmann 11 ( 5 ) ; 4 . Bleutgen
10 % ( 4 % ) ; 5 . Menz 10 ( 7 ) ; 6 . Dr . Jung 9 % ( 7 % ) ; 7 . Roth
7 ( 9 ) ; 8 . und 9 . Kreiß und Vogel je 6 % ( 8 % ) ; 10 . Lodroner
6 ( 8 ) ; 11 . Krautmann 6 ( 9 ) ; 12 . Dierkes 4 % ( 12 % ) ;
13 . Steinmetz 4 % ( 19 % ) ( ausgeschieden ) .

Jimmy Braddock und Tommy Farr sollen ,
amerikanischen Meldungen zufolge , einen Revanchekampf zum
1. April nach New Park vereinbart haben . Braddock schlug
bekanntlich den Engländer vor einigen Tagen in einem
Zehnrundenkampf nach Punkten .

Christel Cranz und Roman Wörndle .

Bei der 2 . Internationalen Wintersportwoche in Gar¬

misch - Pattenkirchen begannen am Mittwoch die Skikömpfe
mit den Abfahrtsläufen für Männer und Frauen auf der

von den Olympischen Spielen her bekannten Kreuzeck - Strecke .
Beide Rennen endeten mit deutschen Siegen : bei den Frauen
kam unsere Olympiasiegerin und Weltmeisterin Christel

Cranz ( Freiburg ) auf den ersten Platz und bei den Män¬

nern der Partenkrrchener Roman Wörndle . Die Strecke
der Frauen war ungefähr vier Kilometer lang . Der Start

befand sich am 1580 Meter hohen Kreuzwankl , das Ziel an

der Talstation ( 760 Meter ) . Die Männer begannen schon

auf dem 150 Meter höher liegenden Kreuzjoch und die

Streckenlänge betrug hier fünf Kilometer . Der obere Teil

der Männerstrecke war infolge der Kälte sehr schnell , aber die

größte Schwierigkeit bot doch der St e i lh an g am
Bader st ade l , der teilweise vereist war und viele Stürze

verursachte . An den besonders „ kniffligen
" Stellen hatten sich

viele Zuschauer eingefunden , aher der größte Betrieb herrschte
am Ziel , wo der große Wagenpark und die vielen Tausende
an Olympische Tage erinnerten .

Der Wettbewerb der Männer

Schmeling setzte Schönrath und Keimes hart zu

Max Schmelings Trainingsquartier in Friedrichs -

ruh hatte auch am Mittwoch wieder starken Besuch auszu¬
weisen . Hunderte konnten keinen Einlaß finden . Im

Sparring zeigte unser Meister aller Klassen erneut , in welch
großartiger Form er sich befindet . Jakob Schönrath und
Kr « imes , die ja beide über eine gehörige Portion Härte
verfügen , waren nach Schluß des Trainings recht hart mit¬

genommen . Die beiden Runden , die jeder gegen Schmeling
stand , genügten ihnen vollkommen waren sie doch erheb¬
lich groggy , als sie aus dem Ring gingen . Anschlieend
kam das Schattenboxen , die Arbeit am Sandsack und an der
Birne und mit Gymnastik und Seilspringen schloß das Trai¬
ning ab . Am Donnerstag ruht jeder Trainingsbetrieb und
für Freitag ist ab 15 .30 Uhr das Schlußtraining angesetzt .
Samstag kommt Schmeling nach Hamburg , um sich am Wend
im Hotel Esplanade zum offiziellen Wiegen zu stellen .

Mit dem üblichen Pensum hat der Südafrikaner Ben
F o o r d , Schmelings Gegner in der Hanseatenhalle , am
Mittwochnachmittag in der Stadthalle zu Hamburg fein
öffentliches Training beendet . An den beiden letzten Tagen
vor dem Kampf will der Südafrikaner allein rrainieren .

Wie von der Hanseatenhalle mitgeteilt wird , wird
Reichssportführer v . Tschammer - Osten am Sonntag
dem Kampf Schmeling — Foord in Hamburg beiwohnen .

Die Kampffolge in der Hanseatenhalle .

1 . Kampf : Um die deutsche Meisterschaft im Leicht¬
gewicht ( 12 Runden , 5 Unzen ) : Rud . Kretzschmer -
Dresden gegen Albert Esser - Köln .

2 . Kampf : Halb schwergewicht ( 10 Runden , 6 Unzen ) :
Adolf Witt - Kiel gegen Rohey Leibbrandt - SLd -

Post - Sportvereius Bereinsmeister .

Das Turnier um die Vereinsmeisterschast ist beendet .
In der Meisterklaffe ging Karl Lodroner mit 7 :1 Punk¬
ten als Sieger hervor . Er wurde damit zum zweiten Male
Vereinsschachmeister des PSW . Auch im Jahre 1935 konnte
er diesen Titel erringen . Den zweiten Platz in der Meister¬
klasse belegte Karl Kreiß mit 4 % :3 % Punkten . An dritter
Stelle steht August Werner mit 3 :5 Punkten .

2n der Klasse H siegte mit 7 % :2 % Punkten Karl
Leise gang . Ihm folgte dichtauf an 2 . Stelle Otto
Eaßmann mit 7 :3 Punkten , während in dem gleichen
geringen Abstand Hugo Hahn mit 6 % :3 % Punkten den
3 . Platz belegen konnte .

In der in . Klasse gab es harte Kämpf « : Wilhelm
Gaul ging mit 9 :3 Punkten als Klassensi ^ er durch das
Ziel . Und gleich dahinter landete Karl Wettläufer mit
8 :4 Punkten auf dem 2 . Platz . Um den 3 . Platz erzielten
Georg Knauerhase und Hermann Seyfried jr . Punktßleich -
fieit mit 6 % :5 % Punkten . Nach dem Wertungssystem Sonne -
born - Berger wurde Georg Kauerhase der 3 . Platz zu -
gesprochen . — 2m Sommer beginnen die Kämpfe um die
Vereinsmeisterschast 1938 .

hatte sowohl zahlenmäßig als auch hinsichtlich der Qualität
der Teilnehmer eine hervorragende Besetzung gefunden , ob¬

wohl einige der Weltbesten — der Reichsdeutsche Rudi Cranz
und die Tiroler Rudi Matt , Willy Walch und Anton See¬
los — fehlten . 82 Läufer starteten , davon erreichten 71 das

Ziel und die 30 Vesten erwarben sich die Teilnahmeberechti -
* — Torlauf , der am Donnerstag zur Entscheidung steht ,

leger , Weltmeister und alle Spitzenkönner des vor -

Zweites Blatt . Nr . 22 .

Qeutfäland ^ lf gegen die Stfyweij .

Mit Jürissen , Sold und Striebinger .

Das Fachamt Fußball hat jetzt die deutsche Fußballelf
zum 21 . Länderkampf gegen die Schweiz , der am 6 . Febr . im
Köln - MLngersdorfer Stadion ausgetragen wird , aufgestellt .
Es wurde eine sehr starke deutsche Mannschaft aufgeboten ,
in der von der Standardbesetzung lediglich Jakob ,
Kitzinger und Goldbrunner fehlen . Da der Schalter Gellesch
Kitzingers Läuferposten besetzt , mußte im Sturm eine
neue Lösung gefunden werden . Man entschloß sich , den

jungen Schalter Urban in die rechte Verbindung zu nehmen ,
wo er schon mit Erfolg in seiner Vereinsmannschaft spielte .
Den Linksaußenpoften nimmt der Mannheimer Striehinger
ein , der ebenso wie der Saarbrücker Sold ( der anstelle von
Goldbrunner steht ) schon in leichteren Länderkämpfen er¬
probt ist . Das Tor hütet unser nach Jakob zweifellos be -

fähigste Torwart : der Rheinländer Jürissen von Rot / Weiß
Oberhausen . Jürissen , Sold und Striebinger erhalten also
schon jetzt Gelegenheit , ihre Befähigung zur Einreihung in
die Weltmeisterschafts - Expedition zu beweisen . Die Mann¬

schaft hat folgendes Aussehen :

Tor : Jürissen ( Rot/Weiß Oberhausen ) ;
Verteidigung : Janes ( Fortuna Düsseldorf ) ,

Münzenberg ( Alemannia Aachen ) ;
Läuferreihe : Kupfer ( FK . 05 Schweinfurt ) , Sold

( FV . Saarbrücken ) , Gellesch ( FK . Schalke 04 ) ;
Angriff : Lehner ( Schw . Augsburg ) , Urban ( Schalke ) ,

Sistling ( SV . Waldhof ) , Szepan ( Schalke ) , Strie¬
binger ( VfR . Mannheim ) .

Ersatz - Torhüter : Klodt ( Schalke 04 ) .

Probespiel der Eidgenossen .

Die Schweiz hatte vor dem Länderkampf gegen Deutsch¬
land am 6 . Februar in Köln am Mittwoch noch einmal ihre
besten Fußballspieler zu einem Trainingsspiel in Zürich zu¬
sammengezogen . Der Kampf gegen eine ausländische Elf
endete 1 : 1. Die genaue Mannschaft der Schweiz wird erst
später bekanntgegeben .

asrika .
3 . Kampf : Schwergewicht ( 12 Runden , 6 Unzen ) :

Max Schmeling gegen Ben Foord - Südastika .
Kampf : Mittelgewicht ( 10 Runden , 6 Unzen ) : Jupp

B e s s e l m a n n - Köln , deutscher Meister , gegen Day
Jones , Meister von Wales .
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Zum 1 . Avril

Lehrling
gesucht , der nicht
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schulvilichtig ist .

G . Scköller .
Eisenaroßbdlg . .
Jnb . Ludwig

Dieckerboff .
Wiesbaden .

Dotzb . Str . 27 .

Die Unteroffizier - Kameradschaft III . /87

ladet alt und jung des Stadt - und Landkreises Wiesbaden zu einer

Winterhilfsveranstaltung am 29 . Januar 1938 im

Paulinenfchlöhchen
herzlichst ein Beginn 20 .15 Uhr

Ausführende : Die gesamte Regiments -Musik I.- R . 87 mit Spielmannszug

III. /87 , 1 Theater - , Turner - und Humoristengruppe , außerdem singt die

gesamte Kameradschaft „ Was die Wehrmacht singt “ .

Anschließend Tanz in großer Besetzung

Eintrittspreise : Im Vorverkauf - .75 RM . - An der Abendkasse 1 .- RM -

Vorverkaufsstellen : Zigarrengeschäff Leicher , Ecke Wald - u . Schiersteiner Str . , Zigarren¬

geschäft Engel , Ecke Kirchgasse u . Rheinstraße , Zigarrengeschäft Engel , Ringkirche ,

Zigarrengeschäft Schiink , Michelsberg

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolksallee 47 ,
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Gebe . Garten -
geräte . Späten
u . dal . zu kaufen
ges . 3 . S . Probst

APOLLO u1 CAPITOL
Am Kurhaus

man soll es nicht ver¬

schweigen - den bringen

T agblatt - Kleinanzeigen
4 - Zimmer -

Mnung
m . Bad sowie
Lagerräume .
Torsabrt und
Hof . i . einem
Sause . Nähe
Babnbos . zu
miet , gesucht .
Ang . W . 422
an T .- Berl .

Scköne
3 - Zim .- Wohn .

mit Setzung,u .
allem Zubebor .
Part . od . 1 . St .,
zum 1 . 4 . v alt .
Dame aes . . Kars .-
Fr .- Ra .-Eegend

bevorzugt . Amr .
u . A . 433 T .- B .
0000000 * 00

Lebrer -Ebevaar
mit erwachsener
Tochter , sucht z .
1 . 4 . 1938

3— 4 -Zimmcr -
Wobnung .

möal . mit Bad .
Eeg . Walkmübl -
str . . Sckützenstr .
od . auch Westen
d . Stadt bevo « .
Ang . G .424 T .- B .

Schöner
Bauplatz
( 400 qm ) ,

in Kurlage ,
preiswert zu
verkauf . Näh .
d . Architekt

Müller -
Seyfart ,

Franz -Abt -
Straße 14 .

MMMHNUNg
2 Schlafz . .Wobn -
zim . . Kucke . Bad
usw . . sof . gesucht .
Aeußerüe Preis -
ana . u . W . 424
an Tanbl . - Berl .

Alte Dame ,
sucht möbl . Zrm .
Näbe Kurbaus
Ang . u . M . 422
an Tagbl .- Verl .

1 oder 2 leere
Zimmer

eoentl . mit Bad
oder Küche

möal , in Villa ,
gesucht . Ana . u .
3 . 422 an T .- V .

.
1

2 g . Nahm .. 25
u . 35 Mk . Lumb
Friedrichitr .29 . lr

6 - Sitzer -

Limousine
gut erhalten ,

für Tare aeerg ..
ev . zum Umbau
für Lieferwagen ,
zu verk . - eeien ,
Bleichstraße 36 .
0000000000

Autodecken ,
neu u . gebraucht .
16 . 17 . 18 . 19 u .

20 Zoll .
Seizschetdca .

6 und 12 Volt .
Kühlerhauben .

Batterien . 6 V . .
Schonbezüge ,

f . Adler . Ooel .
Mercedes ,

verkauft billig
Brönner .

Parkstraße 39 .
oooooooooo

Geschäfts -

Anzeigen

Schleuderhonig
naturrein , zu vk .

Karl Kunz .
Algenrotb

b . Nastätten .

Schwalbacker
Straße 57 . 1 lks .

Euterüaltene
Trompete bill . z .
verk . Dotzheimer
Straße 65 , 1 l .

Akkordeon
( Sohner ) . fast
neu . billig »u
verkauf . Adler -
str . 53 , Mtb . 2 l .
Mod . Serrenrim .
Radio . Lumovb ..

Vorratsschrank .
Ständerlamve .
Kristallgläser .

Rosentb .- Eßserv .
Oelgemälde und
Bilder zu verk .

Schwalbacker
Straße 7 . 3 lks .

zimmer , in ruh .
sonniger Lage .

mit voller Der -
osleauna . als

Dauermieter für
allit . Pensionär .
Ana . u . A . 434
an Taabl .- Verl .

^ Eeldveriehr j
| Mitaiien -NmiM ]

Zur Ablösung
einer Teilhaber -

kckait

4000 n .

aea . gute Sicher¬
heiten gesucht .
Geboten kosten¬
lose Wohnung
u . Verpflegung
in erstklassigem

Fremdenheim .
Rückzablg . nach

Vereinbarung .
Ana . u . D . 424
an Tagbl . -Verl .

Elea . mbl . abae -
sckl . 2 - Z .-Wobn „
Bad . Kücke z. v .

Moebius .
Ro !enstraße 8 .

M . 3 . u . KL . a .
Ebel . . W . 7 M ..
Schacktstr . 12 . 1 .

Elea . mbl . Zim . .
fl . Mass . . Hart . .
seo . . in Villa ,
z. vm . Moebius .
Rosenstraße 8 .
Möbl . Zim . los .
zu vm . Sckützen -
bofstr . 1 . 3 . St . .
Ecke Lanaaasse .
Gut mbl . Zim ..
sev . Eing .. z . v .
Taunusstr . 31 , 3

Wobn - Scklasz ..
2 Betten , event .
Küchenben .. L. v .
Wörthstr . 23,1 r .

Leere Zimmer
und Mansarden

L . Wobn -Mans .
a . Ber . z . v . Ber .
tramstr . 7 , 2 lks .
Zwei leere schöne

große Zimmer
m . Kochgelegen¬
heit . Teilwobn . .
zu verm . Wilke .
Oranienstr . 62 .

2 . Stock .
Groß . leer . Süd -
zim . m . Küchen¬
ben . an Berufs -
tät . los . od , spat ,
zu verm . Rbem -
straße 101 . 4 lks .

zu verm . Moritz -
str . 29 . Bdb . 2 r .
Sch . möbl . Zim .
m . fließ . Wasser
an berufstätige
Person preisw .
zu vm . Müller -
straße 6 . 2 .
Gut möbl . Zim .
ab sof . bill . zu v .
Klein . Rauen -
tbal . Str , 9 . Sv .
Kl . g . mbl . Zim .
m . Vervfl . z . v .
Rheinstr . 62 , 1 .
S . g. mbl . Zim . .
ev . Eina ., zu v . .

Roonstr . 12 . 1 l .
Tel . 20109 .

Oken zu verkauf .
Sirschar . 13 . P .

Leitsvindel -
drebbank

mit Sobliv . .
1400X250 .

komvl . . zu verk .
Ang . u . ll . 423
an Taabl .- Verl .

Abbruch¬
material

eiserne Fenster ,
große und kl .

Holztore
und Backsteine

abzuaeben .
Ost u . Co . .

Mainzer Str . 65
Tel . 26816 ,

Händler - PerlM
"

,
Mignon -

Flügel
Weltfirma , noch
fast neu . zu verk .

Schock .
Jabnitraße 34 .

zederireimWg
Bettfedern

Daunen . In¬
letts . Drelle .

Deckbetten .
Killen .Stevv -
und Daunen -
decken .Scklaf -

decken
Matratzen

Herftell . und
Aufarbeit , in
eign . Werk -
siätte vreisw, .
und gut bei

Krummeck
I Mauergasse 8 I

und 15 . I

[ Tel . 26122 . J

Verschiedene
SMafzimmer .

Kücken .
Svieaelickränke .
Kleidersckränke .

Waicktisck « .
Büfett . Komm ..

Trumeauspiegel
zu verk . Heesen .
Bleichstraße 36 .

Mod . umgeb .
3 -Zim .-W ..
Rbeinbabn -
straße 5 . 2 .
einaer . ar .

Bad . Heizg ..
Warmwaner .
z . 1 . Avril 5.
vm . Bei . 10
b . 12 . Räb , b .
Dr . Schmidt .
Tel . 27967 o .
Hausmeister .

Hockberrkckaftl .

3 - 3 . - Wohn .

Heiz . . W .-Wass . .
in Billa , zu vm .

Moebius .
Rosenstraße 8 .

5 Zimmer

5 - Z . -W . 2 . St .
Scheffelstr . 5 . w .
Verletz , zu verm .

Sielt Ebev . sucht
2 - Zim .-Wobn .

Preis b . 26 Mk .
Friedensm . Ana .
u . W , 393 T .-V .
3una . Ehepaar
( 2 Pers .) Mann
in fester städt .
St ., sucht 2 =3 .=
Wohn . , am lbst .

Westendviertel .
Preis b . 45 Mk .
Ana . 1 .423 T .- V .
Sielt geb . Dame
sucht in at . rub .
H . Stadtrand
o . Vorort . 2 =3 .=
Wobn . mit Ab -
schl . f . ca . 40 M .
Preisanaeb . u .
E , 423 an T .-V .
Sielt Beamten -
Wwe . u . Tochter
suchen z. .1 . 4 38

2 - 3-3M .
Preisanaeb . u .
W , 423 an T .-V .

3 - 3im . -Wobn .
v . 3 erwachsenen
Pers , zu mieten
gesucht . Pünktl .
Mietzahl . Ana .
u . L . 422 T .- V .

2 3immer

Saalgasse 24/26 .
1 . Stock .

2 - Zim .-Wobn . .
mtl . 50 .60 RM ..
ob 1 . 3 , zu vm .

2 - 3 . - WM .

m . Küche zu vm .
Wiesbaden .

Bülowstraße 4 .
Hinterhaus .

Näh , bei Staudt

2 - , evtl . 3 - Zim .=
Wobnung

( Frontivitze )
z . 1 . 3 . zu verm .
Karlstr . 6 . 3 lks .

3 Zimmer

Stiftstraße 24
Vdb . P .. 3 -Zim .=
SLobn . zu verm .

8llA
f . meine Richte ,
tüchtige Ver¬
käuferin mit den
bellen Zeuan ..

vemmw -

(lellnng
a . Revräsentat .-
oder Empfangs¬
dame . da selten
gute Umganas -
formen . auch als

MIIM a .

Betoieria
der

Slgarren -

M
od . dersl . Kau¬
tion kann gestellt
werden . Angeb .
u . D . 423 T .- V .

3a . tüchtige

Mkiiusmn
für die Lebens -

mittelbrancke
o . Butter - . Eier - .

Käse - Geschäft
bevorzugt , sucht
Stellung »um
1 . März o . spät .
Ang . u . T . 422
an Taabl .- Verl .

Hnnspersolllll

Suche Stell , als
Stütze od . Haus -
bälteriu r . einer
ält . Dame oder
trauen ! . Hausb .
Bin bewand , in
bllraerl . Kücke .
Nähen . Kinder¬
pflege u . Musik .
Ang . <8 .421 T .-V .

Mittelsckweres

Pferd
zu kauf , gesucht .

Georg Lied .
Adlerstraße 31 .

An - u . Verkauf

WWine
Brillanten

Schmuck . Silber .
P . Larl .

Hirschgraben 28 .

Emen Orient .

Für ganze Tage .
Ein in d . Haus¬
arbeit u . Räben

erfahrenes

Zimmer¬
mädchen

mit guten Zeug¬
nissen aus abnl .
Stellungen kur
bald in gepflegt .

Etaaenbausb .
gesucht .

Kockbilse vorbd .
Guter Lohn .

Adr . T .- Vl . Ef

Alleinmädcken .
auch tagsüber ,
wegen längerer
Erkrank , d . ietz .
bei alleinst . Ehe¬
paar in Dauer¬
stellung gesucht .

Dr . Heß .
Wilbelminen -

straße 12 .

Sauberes fl .
Hausmädchen

mit a . Zeugn . u .
Kochkenntn . aes .

Konditorei
Jäger .

Bismarckrina 21

Leere Man !, zu
verm . Seeroben -
str . 1 . 2 . Dörr .
Sch . leer . Zim .
m . Gas »u vm .
Webers . 37 , 2 l .
Sch . » roße belle
leere Mansarde

zu vermieten .
Biel .

Wörthstraße 23 .
Laden .

'

MietgMe )
l -Zim .-Wohn .

z . 1 . 3 . od . 1 . 4 .
gesucht . Ang . u .
K . 423 an T .-V .

Sielt alleinst .
Ehepaar

( Vebörden -
anaest .) sucht z.
1 . 3 . oder kvater
VA -- od . 2 - 3,m . -

Svobnung .
abgeschlossen ,

auch Frontsv . o .
Sout . in Villa .
Ana . mit Preis
u . T . 418 T .-V .
OOOOOOOOOO

Penk . Wwr sucht
1— 2 Zim . und
Küche in ruhig .
Saus . Ang . u
F . 411 T .-Verl .

mmmi

Schreibtisch
Kleiderschränke
Wäscheschränke
komvl . Zimmer

Matratzen
sowie

Möbel aller Art
gesucht .
Seesen .

Bleichstraße 36 .
Besserer Kinder -
Svortwagen »u
kaufen aes . Ana .
u , L . 424 T .-V .
Mod . Dauerbr .
sow .Kohle - Bade -
osen zu kaufen

gesucht . Kaus .
Bismarckrina 28

Ballenpresse
gut erhalten ,

zu kauf . gesucht .
Ang . u . M . 423
an Tagbl . - Verl .

Hobelbank
und Schreiner -

werkreua
zu kauf , gesucht .
Ang . u . U . 422
an Taabl . - Verl .

j 3 — MB — ——

| $ rinat - Sertänfe |
I Drej Einleae -

schweine zu verk .
Lattermann .

Piairex an . 176
Part .

2j . deutsche

Dogge ( in )
gelb m . weiß .
Abz . . s. sch. Tier ,
zu verk . od . aeg .
braune Dober -
mannbündin bis
2 I . z . vertausch .
Anfr . od . Ang .
u . B . 418 T .- V .

Seitilo . Küchen -
tisch u . kl . Tische ,
gut . Bett zu vk .

Rüdesheimer
Straße 27 , 1 r .

SLakckt » Bett .
Nacktt .. Schrank
bill . abzuaeben
Taunusstraße 50

2 , Stock .

Registrierkasse
elektr . . m . Bon .
aeg . bar vreisw .
zu verk . Anfr .
unt . P . 4219 an

Anzeiarnfrenr .
Langgalle 4 .

IHM
zu kaus . gesucht .
— Ihr Wunsch ,
eins zu besitzen ,
wird schnell er¬
füllt durch eine
Kleine Anzeige

im
» Wiesbadener

Tagblatt
"

Adler
Trumvi - lun . .

Cabr .- Lim . .
vreisw . ru verk .
N v . 18 -20 Ubr

Zimmermann -
ftraße 10 . 3 r .

BlW .- HtiMI .

in erstklall . Zu¬
stand . 3000 km
aelaufen ^ zu vk .
Räb . b . Meireis
Helenenltr . 10 .

Korb - Kinder¬
wagen . fall neu .
bill . zu vk . D,ck .

Sonnenberg .
Rarnbacker
Straße 68 .

Billig zu verk . :
1 komb . 4flamm .

Küchenherd
( Marke

Imperial ) .
1 Dauerbrand¬

ofen
( Mk . Buderus )

Sckarnborst -
straße 32 . 2 r .

Rheinstr . 38 . 2 .
gut möbl . Zim .
zu vermieten .
Rüdesb .Str .l .P .
gut möbl . Zim .

f . Hause mit
sehr fl . Pension ,
vreisw . zu vm ..

Heizung , Bad .
Sckarnborst -

ktr . 29 . 2 lks . . sch.
möbl , Zim . frei .
SBeictfl . 37 . 2 I .
möbl . Zim . z . v .
Möbl . Zimmer

zu verm . Bleich -
traße 46 . 1 r .
Frdl . mbl . Zim .
z . v . Dotzheimer
Straße 68 . 1 lks .
8 . mbl . Z . ». v .
Ems .St .44 .3links

Möbl . Zimmer
m . fl .W ., Heizung
FriedrichstraBe 16, II.

Sonn . ar . möbl .
Zim . fr . Eoeben -
straße 17 . 3 lks .
Gut möbt Zim .
zu vm . Goetbe -
kraße 18 . 3 l .
Mbl . Zim . zu v .
JabnÜr . 16 . P .
Möbl . Zim . z. v .
Karlstr . 2 , 2 , St .
Mbl . Manlarde
zu verm . Karl -
straße 32 . Part .

Liebe — Ehe — Mutterschaft !

WalpurtfUttacM
Die Sünde wider das Leben

Der heimliche Eingriff ins keimende Leben

und die schweren Folgen dieser kriminellen

Tat — alles ist , wie das ganze Eheproblem

überhaupt , eindrucksvoll und packend

gestaltet in diesem Film

Hauptrollen :
Der Mann ......... Lars Hansen

Die Frau ..... Larin Carlson

Das Mädchen „ . . . . Ingrid Bergmann
Der Vater . . . . . . . . Viktor Sjöström

Nochmals verlängert bis einschl . Montag !

© teilen »

Angebote
-

Weibliche Pttsonm |

GewerblichesPersons
Sucke iof . tlickt .

WeAllN
f . Reuansertia . .
Äusbelleruna u .

Flickarbeit .
Zu erfragen im
Taabl . -Vl . Ed

Hauspersonlll |
Für ganze Tage .

In gepflegten
Etaaenbausb .

eine im Kocken .
Hausarbeit und
eint . Räben voll ,
kommen erfahr ,

zuverlässige

WirWllflerin
oder Stütze

möal . bald ge¬
sucht . Et . Zeug¬
nisse aus äbnl .
Stellungen er¬
forderlich . Alter
25 — 40 I . Guter
Lohn . Moraen -
bilfe vorhanden .
Adr . T .-Vl . Ee

Zuverlässiges

Mädchen
tagsüber gesucht .

Sorina .
Moritzstraße 74 .

Ein in allen
Lausarbeiten u .
Kocken erfahr .

Mädchen
( 25 — 35 Jahre )
tagsüber gesucht .
Ana . u . W . 421
an Taabl .- Verl .

| fiuufmün. Personal

Zentral !
Wasser i
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packender , noch sensationeller als Tonfilm !noch besser , noch

Regie : Richard Eichberg

La Jana • Gustav Dießl Rheinstraße 71

Regie : Hubert Manschka

Phantastische Ausstattung - bezaubernde Frauen - interessante Männer . . |

So : auch 2 UhrWo : 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

Freikarten bis einschließlich Sonntag ungültig !
Heute 4 . 00 , 6 . 00 , 8 . 30 Uhr

Heute

große Premiere !

[fturtotä ] [ wmtMt ] [ tXw . il I Verloren

Gefunden
ISOEierMMMI

\ lef
'

Koch am Eck
Ruf 26440Michelsberg 2

FipeFrau zwischen zwei Männern

Ab Freitag
Ab Freitag

TUnilQ

.45

.60

Nur 90

oder

KirchgafTe72

Tel . 26137

das „ Wiesbadener

Tagblatt
“ am zweck¬

mäßigsten schon jetzt be¬

stellt . Eine früh vorbe¬

reitete Anzeige ist immer

eine bessere Anzeige

Ca Haöanera
ZARAH LEANDER

Töpfe , alle Größen .

Mollath
2 Schulberg 2

Die tragische Leidenschaft der indischen Fürstin für einen

russischen Abenteurer — ihre abenteuerliche Flucht vor der

Rache des Maharadscha um die halbe Erde — die dramat .

Erlebnisse eines deutschen Architekten und seiner Braut .

Teckelhündin
braun . Mittelbaar , in Bieb¬
rich entlaufen . Bringer er¬
kält Belohnung . Vor An¬
kauf wird gewarnt . Seiler ,
Hindenburgalle 163 . T . 60420

Entlaufen Kater
mausgrau , weihe
Vruft . Abzugeb .
gegen Belohn .
Walramstr . 12 .

Part .

* eX
‘

u. mehrproHuhn
Aufklärender

Bildkatalog frei .
GeflOgelhof In

Mergentheim 218

Essenträger .
Kaffeekannen .
Milchträger

154 Liter .
Wasserkessel .
Toiletten -Eimer

Empfehle mein ,
guten u . reich ! .

Mittagstiich
zu 60 M .

„ Bum
Weidmannsheil "

Hermannftr . 9 .

M » Me
mit Geschäfts¬
büchern verlor .
Abzuaeben aea .
Belohnung .

A . Christ .
Roonstrake 12 .

Tel . 25894 .
— — — —

nach dem Roman „ Das indische Grabmal “ von Thea von Harbou

und nach Tatsachenberichten aus Indien mit noch nie gezeigten

phantastischen Originalaufnahmen .

Hergestellt mit Unterstützung Sr . Hoheit des Maharana von Udaipur .

Pachtland .
evtl . Vororte .,

gesucht . Näh . t .
Taabl . -VI . Eb

Illlllllillllllillllllllllllllll

Reichssender Frankfurt .

Freitag , den 28 . Januar 1938 .

6 .00 Fuge , Morgenspruck . Gymnastik . 6 .30 Konzert .
7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit . Wasserstand . 8 .05
Wetter - und Schneebericht . 8 .10 Gymnastik .

10 .00 Schulfunk . 10 .30 Svort und körperliche Er¬
tüchtigung . 10 .45 Musik . 11 .30 Programm .
Wirtschaft . Wetter , Straßenwetterdienst . 11 .40
Hausfrau , hör zu ! 11 .50 Kriechertum gefähr¬
det den Arbeitsfrieden .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit . Nachrichten . Schnee¬
bericht . Straßenwetterdienst . Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit . Nachrichten , offene
Stellen . 14 .10 Dem Overnfreund . 15 .00 Volk
und Wirtschaft . 15 .15 Mutter turnt und spielt
mit dem Kind . 15 .30 Nehmen Sie mal Vor¬
schuß . . . 15 .45 Aus Kunst und Kultur .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 19 .00 Zeit , Nach¬
richten . Wetter . 19 .10 Der Tag klingt aus —
mit einem Walzer auf dem Eis .

20 .00 Richard -Wagner - Konzert . 22 .00 Zeit . Nach¬
richten . 22 .15 Wetter - und Schneeberrcht , Nach¬
richten . Svott . 22 .30 Musik . 24 .00 Konzert .

- Husten Sie ? — — — -

Dann zu Brosinsky In die Bahnhof - Drogerie I

Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel

Bahnhof sfr . 13 , Fernspr . 24944

-.75
1.80
2 .40

WALHAHA
THEATER

FILM UND VARIETE
'

WO . 4 .“ 6 .82 8 $2UHR SO . 3 .62 UHR

Damit die in den
Kräutern enthal¬
tenen Stoffe ihre
volle Wirksamkeit
erlangen , müssen
Sie den Tee richtig
bereiten . Fragen
Sie einmal den
Fachdrogisten

Dotzheimer Str .61

Ersagt Ihnen gerne
das „ Wie “

HI . MHI
verl . Westend¬
str . . zu verpacht .
Adr . T .-Vl . Du
mnmmm

Auf der Bühne :

« « fr

sahen den stummen Film und waren begeistert

yfUf führt die klein «

O Anzeige im Wiesbadener Tagblatt

cSw wywwyv WM
und heute noch lebt er in der Erinnerung aller , die ihn damals sahen

4H ----

z . m CAvinter * Schluß '

IT der am 31 . Januar beginnt ,
V W ■ werjen ihre Anzeigen für

CaHabanera
7ARAH LEANDER

Emaille
große Auswahl

und billig

Leuchter . . - .30
Schöpflöffel . - .30
Schüsseln , 22 cm -.30

flasche 4( 150
Reform- u. Kräuterhaus

Kitty Jantzen * Fritz van Dongen

Alexander Galling • Hans Stüwe

Theo Lingen • Hans Zesch - Ballott

Zur Beaufsichtigung
der Schularbeiten

wird täal . 2 St .
Hilfe gesucht für
Deutsch .Franz . u .
Rechnen . Ang . u .
B . 424 an T .-V .
— — — —
Sucheeinige Std .

englische
Konversation

Austausch . Ang .
u . S . 424 T .- V .
MIHWH

Handhannonika -

Lehrer
erteilt

Unterricht .
Ana . u . B . 423
an Taabl .-Verl .

Nr . 22 . Seite 11 .

ölenarbeiten
solid u . vreisw .

E . Kayser
Kachelofenbau

Rbeingauer
Ltrake 6 .

Tclcvbon 26284 .

Zum Unfertigen
sämtl . vork .

Handarbeiten
nehme ick noch

Kunden an .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Dl . La

HMMHM

SciimarztderFuB ?
unverbindl. Beratung

Eingewachseue
und Dicknägel .
Hühneraugen ,

Hornbaut
entfernt kchmerrl .

aui Wunsch
elettrisch .

P . Oellers .
Fuiwraktiker

Kirchgasse 7 . 1 .
Telephon 26254 .
MHWMH

Nach „ Die große Liebe des jungen Noszty
"

von Koloman Mikszäth

> ! — Mi m Mv SUvw !

Ein Jubel von Zigeunergeigen
Ein Wirbel von Uniformen

Ein Rausch von Lebensfreude

— MiiF (£ m £ k jifw ! —

'
m * TUtyiMw !

Es spielen , tanzen und singen :

Motten

w

r ■

, <s <B

i
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Handel

und Industrie Wirlschaflsleil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Saisonmätzige Schwankungen .

Die Beschäftigung der Industrie im Dezember 1937 .

Die industrielle Beschäftigung ist wie alljährlich
im Dezember nach dem jahreszeitlichen Höchststand zurück¬
gegangen . Nach der Zndustrieberichterstattung des
Statistischen Reichsamts ist die Zahl der beschäftigten
A r b e i t er von 112,0 ( 1936 - 100 ) im November auf 109,8 ,
die Zahl der geleisteten Arbeiter stunden von
117,2 auf 113,9 gesunken . Die durchschnittliche tägliche
Arbeitszeit ist leicht , von 7,88 auf 7,80 Stunden zurück¬
gegangen . Nach vorläufigen Berechnungen hat die absolute
Zahl der Industriearbeiter insgesamt um etwa
140 000 auf 7,4 Mill , abgenommen . Davon entfallen auf die
Produktionsgüterindustrien allein reichlich 130 000 . Infolge
des bereits recht winterlichen Wetters im Dezember war der
Rückgang des Arbeitsvolumens in den von der Witterung
abhängigen Produktionsgüterinduftrien weitaus am stärksten .
So ist vor allem die Zahl der Bauarbeiter um mehr als
12 % der Höchstbeschüftigung zurückgegangen .

Weniger aus jahreszeitlichen Gründen ist das Arbeits¬
volumen noch in einigen anderen Produktionsgüterindustrien
eingeschränkt worden . So war die Beschäftigung in der Eroß -
eisenindustrie , in der Metallhütten - und - Halbzeugindustrie
wie auch im Waggonbau und in der Kabelindustrie geringer
als im November . Rückschläge zeigten auch die leder¬
erzeugende Industrie und Teile der papierverarbeitenden
Industrie . In den meisten Verbrauchsgüterindustrien hat sich
die Beschäftigung ebenfalls abgeschwächt , nachdem die Vor¬
bereitungen für das Weihnachtsgeschäft im November
größtenteils den Höhepunkt erreicht hatten .

Eine beachtliche Zahl von Industriezweigen konnte jedoch
die Tätigkeit auch im Dezember weiter ausdehnen . So sind
einige Verbrauchsgüterindustrien auch im Verichtsmonat noch
von den Weihnachtsvorbereitungen angeregt werden . Vor
allem hat sich die Textilindustrie noch weiter entfalten können .
Sogar eine Reihe von Hausratindustrien haben ihre Tätig¬
keit auch im Dezember noch gesteigert , z . B . die Herstellung
von Beleuchtungskörpern , Alpakabestecken . Waagen , Blech -
und Lackierwärmegeräten , sowie die Eeschirrporzellan - und
die Hohlglasindustrie .

Von
'

den Produktionsindustrien haben einige wichtige
Jmvestitionsgiiterindustrien das Arheitsvolumen weiter
ausgedehnt , so der Maschinenbau , der Dampfkesselbau , der
Stahlbau der Schiffbau und der Bau von Elektromaschinen .
Auch in oer Feinmechanik und im weitaus überwiegenden
Teil der Eisen - und Stahlwarenindustrie hat die Belebung
angehalten . Das gleiche gilt vom Fahrzeugbau mit Aus¬
nahme der Kraftwägenindustrie .

Ausgeweiteter Außenhandel .

Deutschlands Gesamtausfuhr stellte sich im letzten Viertel
des vergangenen Jahres auf 1628 Mill . RM . Wie das
Schaubild zeigt , ist damit ein hoher Stand erreicht worden ,
wie in den letztvergangenen fünf Jahren noch nicht wieder
erreicht worden war . Überhaupt läßt die Ausweitung des
Außenhandels seit 1935 , also die Steigerung sowohl der Ein¬
fuhr wie der Ausfuhr , erkennen , daß die Verwirklichung der
Grundsätze des Vierjahresplans dieser Ausweitung des
Außenhandels durchaus nicht im Wege gestanden hat und
auch in Zukunft nicht im Wege stehen wird .

'Ausfuhruberxhu &
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Bei einer Erhöhung der Einfuhr von 4218 Mill . RM .
im Jahre 1936 auf 5468 Mill . RM . im Jahre 1937 und bei
einer gleichzeitigen Steigerung der Ausfuhr von 4768 Mill .
RM . im Jahre 1936 auf 511 Mill . RM . im Jahre 1937 ist
zwar der erzielte Ausfuhrüberschuß von 550 Mill . RM . im

Jahre 1936 auf 443 Mill . RM . im Jahre 1937 zurückgegangen .
Aber diese leichte Senkung des Ausfuhrüberschusses ist nicht
etwa ein Anzeichen für eine ungünstige Wendung der

Handelsbilanz — sie ist mehr das Zufallsergebnis des vor¬
jährigen Ernteausfalls , der in den Monaten gegen Schluß
des Erntejahres Getreideeinfuhren notwendig gemacht hat ,
auf die in den Jahren 1936 und 1935 in einem solchen Um¬

fang nicht hatte zurückgegrissen werden müssen .

Speisekartoffel - Höchstpreise .

Für Februar 1938 ist der E rze u ge rfestpreis für
Speisekartoffeln im Gebiet der Kartoffelwirtschaftsocrbände
Hessen - Nassau mit 2,65 ( 2,50 ) RM . für weiße , rote und blaue
Sorten , und mit 2 .95 ( 2 .80 ) RM . für gelbe Sorten je 50 kg
festgesetzt . Die Verbraucherhöchstpreise betragen in dem
Preisgebiet I für weiße , rote und blaue Sorten je 50 kg bei
Abgabe ab Lager oder Waggon des Empfangsverteilers 3 .15
( 3 ) RM ., bei Zufuhr frei Keller des Kleinoerteilers 3 .25
( 3 .10 ) RM ., bei Zufuhr frei Wohnung oder Keller des Ver¬
brauchers durch den Empfangsvcrteiler 3 .35 ( 3 .20 ) RM ., bei
Abgabe ab Verkaufsstelle des Kleinverteilers 3 .45 ( 3 .30 )
RM . Für gelbe Sorten tritt ein Zuschlag von je 0 .30 RM .
bei der Lieferung ein . Bei Abgabe von kleinen Mengen
durch den Kleinverteiler kosten je 5 kg weiß , rot oder blau
0 .40 ( 0 .39 ) und die gelbe Sorte 0 .43 ( 0 .42 ) RM . 2m Preis¬
gebiet II kosten je 50 kg weiße , rote oder blaue Sorten bei
Zufuhr frei Wohnung oder Keller des Verbrauchers durch
den Empfangsverteiler oder ab Verkaufsstelle des Klein¬
verteilers 3 ( 2 .85 ) RM ., für gelbe Sorten je 50 kg 3 .30
( 3 .15 ) RM . Bei Abgabe von kleinen Mengen durch den
Kleinverteiler stellt sich der Preis für je 5 kg auf 0 .36 ( 0 .35 )
bzw . 0 .39 ( 0 .38 ) RM . Der Versandverteilerzuschlag beträgt
0 .20 RM . je 50 kg , einschließlich des Beitrages an den
Kartoffelwirtschaftsverband . Er ist in den genannten Höchst¬
preisen enthalten . Bei unmittelbarem Verkauf durch den
Erzeuger an den Verbraucher dürfen die eingangs genannten
Erzeugerfestpreise nicht überschritten werden , wohl aber ist
beim Anliefern frei Keller des Verbrauchers für ' Anfuhr
usw . im Preisgebiet I ein Zuschlag von höchstens 0 .50 RM .
und im Preisgebiet II von höchstens 0 .05 RM . je 50 kg zu¬
lässig . Die Erzeugerfestpreise nud Verbraucherhöchstpreise
erhöhen sich für die Sorte „ Juli " ( Nieren ) um 1 RM . und
für die Sorten „ frühe Hörnchen

" und „ Tannenzapfen
"

( rote
Mäuse ) um 2 RM . je 50 kg gegenüber den für gelbe Speise¬
kartoffeln festgesetzten Höchstpreisen .

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

Frankfurt a . M ., 26 . Jan . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 kg ) in RM . : Weizen ( W 13 )
211 , ( SB 16 ) 214 , ( W 19 ) 218 , ( W 20 ) 220 , Roggen ( R 12 )
193 , ( R 15 ) 196 , ( R 18 ) 200 , ( R 19 ) 202 Großhandelspreise
der Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste — ,
Futterhafer — . Weizenmehl , Type 812 ( W 13 ) 29 .30 , ( W 16 )
29 .40 , ( W 19 ) 29 .40 , ( W 20 ) 29 .75 , Roggenmehl , Type 1150

( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus
0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 . Weizen¬
kleie ( W 13 ) 10 .75 , ( SB 16 ) 10 .90 , ( SB 19 ) 11 .10 , ( SB 20 )
11 .20 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 ,
( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Soja¬
schrot — , Palmkuchen — , Erdnußkuchen — , Treber , getr .
14 .00 Höchstpreise ab Erzeugerstation , Trockenschnitzel — ,
Heu — , Stroh — . Tendenz : Ruhig .

Vor » den heutigen Börsen .

Berlin , 27 . Jan . ( FM .) Tendenz : Aktieneher nach¬
gebend , Renten ruhig . Das farblose Bild , das die
Aktienmärkte seit einiger Zeit zeigen , erfuhr auch heute keine

Belebung ; die Umsätze gingen womöglich noch weiter zurück ,
so daß die Kursfestsetzung im allgemeinen nur bei Mindcst -

schlüssen vorgenommen werden konnte , vielfach auch Strich¬
notizen auf den Tafeln erschienen . Die Eeschästsstille beruht
auf einer völligen Zurückhaltung des Publikums , das weder

Kauf - noch Verkaufsneigung bekundet . Unter diesen Um¬

ständen müssen die meist nur geringen Prozentbruchteile be¬

tragenden Kursveränderungen als ein Beweis für die ge¬
sunde Widerstandsfähigkeit der Börse gelten . Stimmungs¬
müßig mögen dazu die wieder vorliegenden Meldungen aus
der deutschen Wirtschaft , so u . a . über die Beschäftigung der

Industrie nud die Jahresberichte der Adlerwerke und der

Deutschen Edelstahlwerke beigetragen haben . Am Montan¬
markt herrschte ein zuversichtlicher Grundton , offenbar aus¬

gelöst durch die wiederaufgenommene Diskussion über die zu
erwartenden Dividenden . So gewannen Mannesmann % ,
Klöckner % und Vereinigte Stahlwerke % %>. Braunkohlen¬
werte unterlagen Schwankungen nach beiden Seiten :

Leopoldsgrube minus 1 % , Jlfe - Genuß und Niederlausitzer je
% % . Leicht gedrückt waren Kaliaktien und chemische Papiere ,
von letzteren setzten Farben % % niedriger mit 159 % ein und

galten später 160 nach 159 % . Von Versorgungswerten wurden

Charlottenburger Wasser später % % höher bewertet , da

man die Aktie bei dem derzeitigen Kursstand von zirka 117 ,
der sich demnächst um die Dividende auf 112 ermäßigt , als

gutes Anlagepapier betrachtet . Von Elektrowerten gaben
Siemens bei denen heute die Bilanzsitzung stattfindet um

zirka 1 % % nach . Angeboten und leicht gedrückt waren

Maschinenbauwerte , u . a . auch Demag , die % % einbüßten .

Sonst sind mit auffälligeren Veränderungen nur noch Conti -

Gummi ( minus 1 ) und Bürbach ( minus 2 % % ) zu erwähnen .

Gesucht wurden später Autoaktien , von denen BMW . und
Daimler je % % gewannen . Am variablen Rentenmarkt
waren Reichsaltbesitz und Gemeindeumschuldung mit 130 %
bzw . 95,10 bei großen Umsätzen unverändert . Tagesgeld 2 %
bis 3 % % . Pfund 12,44 % , Dollar 2,486 , Franken 8,09 .

Frankfurt a . M . , 27 . Jan . ( Drahtmeldung .) Tendenz :
Still und wenig verändert . Unter dem Eindruck
einiger günstiger Wirtschaftsmeldungen hatte die Börse wohl
einen freundlichen Grundton ; an dem Gesamtbild der letzten
Tage hat sich aber kaum etwas geändert . Die Geschästsstille
hielt in vollem Umfange an , da der Auftragseingang weiter¬
hin sehr klein war und auch die Kulisse sich nur schwach am
Geschäft beteiligte . Die Kursentwicklung am Aktienmarkt
war wieder uneinheitlich , die Schwankungen bewegten sich
nach wie vor in engen Grenzen . Lebhafter waren Autowerte ,
Adlerwerke mit 118 % ( 118 % ) , und Daimler mit 140 % bis
141 % ( 141 % ) traten besonders hervor . Von Montanwerten
hatten Mannesmann auf höhere Dividendenerwartungen
mit 114 bis 114 % ( 113 % ) größeres Geschäft . Im übrigen
wichen die Kurse nur um Bruchteile eines Prozentes ab .
Höher lagen chemische Werte , andererseits Maschinenaktien
niedriger . Auch Reichsbank weiter gedrückt mit 209 % ( 210 % ) .
Der Rentenmarkt hatte wieder eine feste Tendenz . Stärkere
Nachfrage verblieb am Pfandbriefmarkt , wobei sich erheb¬
licher Materialmangel zeigte . Vereinzelt wurden die Kurse
etwas heraufgesetzt . Für Stadtanleihen und Jndustrie -
obligationen zeigte sich weiter Interesse . Von den variablen
Werten blieben Reichsaltbesitz mit 130 % und Kommunal¬
umschuldung mit 95,25 unverändert , Reichsbahn - VA . % %
höher mit 129 % . Tagesgeld 2 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 26. Januar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

25. Jan . 1938 26. Jan . 1938
Geld Brief Geld Briet

Aegypteu , . . . 1 ägypt £ 12 .71 12 .741 12 .71 12 .74
Argentinien • . 1 Pap .-Peso 0 .727 0 .73 0 . 727 0 .731
Belgien . . . . . . 100 Belga 41 .96 42 .04 41 .94 42 02
Brasilien . < ..... 1 Milr . 0 . 140 0 . 142 0 . 140 0 . 142
Bulgarien . 3 . 047 3 . 053 3 . 047 3 .053
Dänemark . • • • 100 Kronen 55 .40 55 .52 55 .40 55 .52
Danzig . . . . . 100 Gulden 47 00 47 10 47 .00 47 .10
England . . . . 1 £ Sterling 12 .41 12 .44 12 41 12 .44
Estland . . . . 100 estn . Kr . 68 13 68 27 68 13 68 .27
Finnland . - . . . 100 finn . M. 5 .485 5 .495 5 485 5 .495
Frankreich ..... 100 Fr . 8 .242 8 .258 8 . 142 8 . 158
Griechenland . 100 Drachmen 2 .353 2 . 357 2 . 353 2 . 357
Holland . . . . . 100 Gulden 138 .37 138 .65 138 32 138 .69
Iran (Teheran ; . . . 100 Rials 15 .41 15 .45 15 .41 15 .45
Island . . - • 100 isländ . Kr . 55 .51 55 .63 55 .51 55 .63
Italien . . . . , 100 Lire 13 . 09 13 .11 13 .09 13 . 11
Japan . . . ..... 1 Yen 0 .723 0 .725 0 723 0 .725
Jugoslawien . . . 100 Dinar 5 . 694 5 . 705 5 . 694 5 .706
Kanada . . . 1Kanad . Dollar 2 .484 2 .488 2 .484 2 . 488
Lettland . . . . . . 100 Lats 49 .10 49 .20 49 . 10 49 .20
Litauen . . . . . . 100 Litas 41 . 94 42 .02 41 .94 42 .02
Norwegen . . . . 100 Kronen 62 .37 62 .49 62 .37 62 .49
Oesterreich . . 100 Schilling 48 95 49 .05 48 .95 49 . 05
Polen . . . . . . . 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
Portugal . . . • . 100 Escudo 11 .27 11 .29 11 .27 11 .29
Rumänien . . . . . 100 Lei _ — _
Schweden . . . . 100 Kronen 63 .97 64 .09 63 .97 64 .09
Schweiz . . e 100 Fr . 57 .37 57 .49 57 .36 57 .48
Spanien . . . . . . 100 Pes . 14 .49 14 .51 14 .49 14 .51
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .711 8 .729 8 .711 8 .729
Türkei . . . . . 8 . 1 türk . £ 1 .978 1 .982 1 .978 1 . 982
Ungarn . . e • • • 100 Pengö
Uruguay . . • . . 1 Gold .-Peso 1 .289 1 . 291 1 .289 1 .291
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .484 2 .488 2 .484 2 .488

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsausfichten bis Freitagabend : Ver¬
änderlich mit häufiger Aufheiterung und einzelnen Nieder¬

schlägen , im Gebirge Schnee , bei lebhaften westlichen bis

nördlichen Winden kälter .

Wasserstand des Rheins am 27 . San . 1938 . Biebrich :

Pegel : 1,86 gegen 2,08 m gestern ; Mainz : 1,12 gegen
1,26 m gestern ; Bingen : 2,19 gegen 2,32 m gestern ;
Kaub : 2,64 gegen 2,61 m gestern ; Köln : 3,04 gegen
3,33 m gestern ; Kehl : 2,40 gegen 2,48 m gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stabt . Forschungsinstituts )

26. Jan . 1938 : Höchste Temperatur : 8.4.
lagesmittel der Temperatur : 3.6.

Darum 26 . Januar 1938 27. Jan .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

EUfl - (
druck < auf ist und NormaNchwere . .
red . (

Lufttemperatur (Celsius ) ...... .
Reiatwe Feuchtigkeit «Prozente ) . . . .
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SW 1
0.4'/ . bedeckt
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70

SW 1
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2.8
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SSO 1
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Regen

Niederlchiagshöhe (äJilUtmetet ) . . . .
Weiter " ............ ....

27. Jan . 1938 : Niedrigste Nachttemveratur : l .L
Sonnenschein dauer am 26 . Jan . 1938 :

vormittags — Eid . — Min . nachmittags — Std . — Mm .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblafls .

Rhein - Main - Börse
25. 1. 38 26. 1. 38

Banken
A. D . Kreditanstalt
D . Eff . - u .W .-Bank
Fraukf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

105 .63
85 .25

126 —

212 50
158 50

105 .75
85 . 25

126 —
111 —
210 .75
158 50

Verk . - Untern .
Hapag .....
Nordlloyd . . . . 84 —̂ 83 75

Industrie
Aschaffenb . A.-Br .

Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bemberg . . . .
Brown,Boveri & Co.
Buderus .....
Ceinen t Heidelberg
Lhern . Albert . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Elektr . Liefer .-Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
VG . F $rbe ^ dust .'

140
*
50

100 —

141 7̂5
139 —

165 . 50
135 .63
140 25
143 . 76
252 50
169 —
130 —
143 —

119 7̂5
116 .—
159,75

141
*
25

100 .—

141
*
50

139 —
127 .75
166 . 50
136 .50
140 .25
141 .50
252 25
169 . 50
129 .75
142 —

120
*
50

116 —
159 .50

FeinmeChan .J etter .

25. 1. 38 26. 1. 38

104 .— Schöfferhof - Bindg .

25. 1. 38

208 .50
138 .50

26 . 1. 38

208 25
Fel ten &Guilleaume 136 .50 136 .25 Schramm Lack . . ----.----
Goldschmidt Th . . 142 — 142 — Schriftgieß .Stempei 111 50 111 . 50
Grün & Bilfinger . 249 50 Schuckert & Co. . 177 .— 178 .25
Hanfwerke Füssen 132 .75 — _ Siemens & Halske . 212 .25 —

Harpener . . . . 173 — 173 — Siemens -Reininger 150 .25 -------.-------

Hindr . Auffermann _ — Süddeutsch . Zucker — .— 215 .50
Hochtief ..... 156 .50 155 — Tellus Bergbau . . 130 .— 130 —

Holzmann , Phil . . 155 — 155 50 Thüring .Lief .Gotha 123 123 .
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebt . .

161 — I
I

I
I

Ver .Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .

1 38 . 25
112 . 88

138 .25
112 .25

Kalichemie . . . ——— Ver . Ultramarin . .
Kali Aschersleben . 112 25 112 . 13 Voigt & Häffner —.—

111 .75Klein , Schanzl .&B. 139 .— 139 .- Westeregeln Alk . . —.—

Knorr Heilbronn . 244 — 244 — Zellstoff Waldhof .
Konserven Braun . 98 — t — —
Lahmeyer & Co. . 121 — 120 .75
Laurahütte . . .
Lechwerke . . . . 112 . 25

20 .—
112 . 50 Versicherung 229 —LindeEismaschinen 176 50 176 .25 Allianz -Stuttg .-L . .

Lokom . Krauß . . 136 — 135 — , , , , Vers .
Mainkraftwerke 96 — 96 .— Mannheimer Vers . .
Mainzer Aktien -Br . 88 .—
Mannesmann . . . 114 . 13 113 50
MansfelderB ergbau — ,— RentenMetallgesellschaft . 140 .— 145 63

101 63 101 .50Miag Mühlenb . . . — 5°/,Reichsanl . v . 27
Moenus . . . . — — 5l/e °/a Yonganleihe . 106 .37 106 .63
Motoren Darmstadt 117 — 117 — AnL -Äusl . (Altbes .) 130 20 130 .30
Neckarw . Eßlingen 118 — 4°/,Schutzgebiet . 13 11 .75 11 .7 5
Xordw . Kraft — — 47, ’/,Wiesb .St .v .28 —.— 98 .75
Park -u .Bürgerbräu — IV . ' / . Pt .EPfbr . 19 100 — 100 —

Rh .Braunk . u . Brik . 231 . 50 231 25 4' /.»/. . , 10 100 — 100 —
Rhein . Metallwaren 143 — 143 — 4>/, »/ . „ . , 21 100 — 100 -

Rhein . Stahlwerke 144 .50 143 — 47 . 7 . , , Kom . 20 99 .25 99 .50
Riebeck Montan 115 — 114 .25 4V/ . „

■ „ 6
4Vi7eN .Lb .Gold 1

99 .25 99 .50
Rütgerswerke . . . 151 .50 151 .50 100 . 25 100 .25
Salzdetfurth • . . - - —•— 47 .7 ..... 2 100 .25 100 .25

25. 1. 38|26. 1. 38
47 . 7 .N . Lb .Gold 3 100 .25 100 . 25
47,7 , „ 8,9 , IO 100 .25 100 .25
47,7 . „ H 100 .25 100 . 25
47,7 . . 6,7 100 .25 100 .25
47,7 . „ 12, 13 100 .25 100 25
47,7 . „ „ 4-5 100 . 25 100 .25
57,7 . „ , , Li . 101 .88 101 .88
47,7 . , ,G .-Kom .l 99 .25 99 . 25
47 .7 . „ 5 99 .25 99 .25
47,7 . 6,7,8 99 .25 .99 .25
47,7 . „ 2 99 . 25 99 . 25
47,7 ° „ 9,10 *99 .25 99 . 25
477 , „ 3 99 .25 99 .25
D . Kom . Sam . Anl .L 135 . 50 135 . 50

do . ohne Ausl . 28 . 50 28 —
I . G. Farben -Bonds 130 . 50 130 .63

Berliner Börse
Banken
Bank %Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com .-u . Priv .-Bank
Deutsche Bank . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .

134 .— —
135 .75 135 .75
121 63 121 .75
126 75 127 —
114 .- 114 .25
211 .75 210 -

Verk . - Untern .
AG . für Verkehrsw .
A.Lokalb . u .Krftw .
D . Reichsbahn Vz.
Hapag .....
Nordlloyd . . .

Industrie
Akkumulatoren .

134 . 75
I —
129 .37

I 2? Z

134 .50
150 —
>29 37

82 —
82 .50

AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer WoUkäm . .
Buderus . . . .
Charl . Wasserw . .
ehern . Heyden . .
Conti -Gummi . .
Daimler -Benz . . .
Demag ......
Dt . AU.-Telegr . . .
Dt . Cent . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Dt . Linoleum . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
ElektXichtu .Kraft
I . G. Farbenindust .
Feldmühle . . .
Felten &Guüleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse Bergbau . . -

117 .— 116 88
141 .— 141 75
129 .37 129 .37
150 . — 150 .75
142 — 141 .50
151 — 151 .50

— 135 . 50
201 . 50 * —.—

— .— 176 .25
127 .75 128 . 50
117 .25 117 —
150 . 50 150 .25
191 .88 191 . 88

139 .88
146 -

121 63
141 .75
169 . 50

149 50
197 .—

84 2̂5

129 .75
142 .75
160 —
136 —
136 .50

iat > / a 146 .13
141 .25 141 75
151 . 50 151 . 13

! - .- : - .-
173 — 173 —
114 . 13 113 . 13

96 .25 96 -25
ll58 .— | l62 .—

140 . 13
145 . 13
124 . 50
122 .25

169 .25
150 —
148 . 37
198 .25
223 .75

84 . 13
178 —
129 . 50
142 .25
160 . 13
136 .75
137 .37

25. 1. 38 26 . 1. 38
Dse Genussch . . .
Kalichemie . , .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Koksw . Oberschi . .
Lahmeyer & Co. . .
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .
Orens tein 8t Koppel
Rh . Braunk . mBrik

„ Elektr . Mannh
„ Stahlwerke . .
„ -Westi . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Ekkt . u .Gas
Schubert 8t Salzer .
Schuckert 8t Co. .
Siemens 8cHalske .
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink .
Thüringer Gas , .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL -Draht .
WasserGelsenkirch ;
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . .
Zellsto -l Waldhof .
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110 .75 110 .88

14T25

232 . 50
128 .75
144 .25
125 .75
151 . 50

146 .50
177 .75

133 —
155 —
112 —
119 —
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121 —

20 —
132 .50
114 . 13

146 —
176 .50

143 . 50
125 .37
152 .—
397 —
170 .50

134 __
156 —
112 .—
118 13
156 .75
121 —

20 —
133 —
113 .88
155 —

154 .50 154 —
177 .50 177 .88
213 .25
139 —

95 .25
145 —
112 .50
152 .25

212 .75
138 75

95 . 50

112 37
152 .25

60 .37 60 .37
112 — 112 —
148 .75 149 .50
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Mit Geschmack war au >,
gerichtet , und das Haus wirkte

lch das Innere des Hauses ein -
rktc in seiner eleganten Schlicht¬

ehe er den Schritt tat , der Hilde vor dieser Welt an ihn
fesselte . Und damit mutzte sie sich schließlich , wenn auch
schweren Herzens , einverstanden erklären .

Dr . Steinhövel empfing den Mann , der ihm einst auf
der Anklagebank gegeniibergestanden hatte , mit großer
Freundlichkeit .

„ Es tut mir wirklich außerordentlich leid , Herr
Doktor , daß ich damals so hart mit Ihnen umgehen
mußte

"
, versicherte er aufrichtig , „ aber Sie werden selbst

zugeben müssen , daß es nach Lage der Dinge beim besten
Willen nicht möglich war , die Sache anders anzusehen .
Die einzelnen Indizien , die gegen Sie zeugten , waren so
geschickt in Szene gesetzt und sprachen so unwiderleglich
für Ihre Schuld , daß wir vielleicht niemals hinter den
wahren Sachverhalt gekommen wären , hätte Erünert
nicht endlich gestanden .

"

„ Ja "
, seufzte Wullenwever , „ ich habe es am eigenen

Leibe erfahren müssen , was es heißt , diesen zermürben¬
den Kampf gegen Indizien zu führen . Aber ich bin

neugierig darauf , was dieser Erünert denn nun eigent¬
lich gestanden hat ? Ich weiß immer noch nicht . . .

„ Die Dinge liegen im Grunde genommen ziemlich
einfach . Erünert hat nämlich vor etwa drei Jahren ein¬
mal bei Ihnen in Behandlung gestanden . . .

"

Roland Wullenwever hob mit bedauernder Miene
die Schultern .

„ Das mag vielleicht stimmen , der Mann kam mir

gleich irgendwie bekannt vor . Aber bei den unendlich
vielen Fällen , die mir in den letzten Jahren durch die

Hände gegangen sind , kann ich mich beim besten Willen

nicht mehr an Einzelheiten erinnern .
"

„ Glaube ich Ihnen aufs Wort "
, stimmte Staats¬

anwalt Steinhövel ihm zu . „ Dieser Erünert gehört nun
einmal leider zu jener , Gott sei Dank immer kleiner
werdenden Gruppe von asozialen Elementen , von ge¬
wissenlosen Menschen , die sich nach Möglichkeit vor

eigener Arbeit drücken und immer versuchen , auf Kosten
anderer oder der Allgemeinheit ein sorgenfreies Leben

zu führen . Als er damals zu Ihnen in Behandlung kam ,
hat er Ihnen vermutlich allerhand vorsimuliert und auf

diese Weise erreicht , daß Sie ihn zunächst einmal krank

schrieben Als Sie dann den Schwindel merkten , wurde

ihm natürlich sofort die Krankenkassenunterstützung ent¬

zogen und seit jener Zeit hatte der Bursche , wie man so

sagt , einen Pik/auf . Sie . Da er überdies zu den beson¬
ders nachtragenden Charakteren gehört , hat er nie ver¬

gessen , Ihnen bei passender Gelegenheit eins auszu¬
wischen . Und diese Gelegenheit boten Sie ihm selbst , als

Sie ihm bei Ihrem Besuch in dem etwas anrüchigen
Bierkeller von Krölke so pasiabel in die Arme liefen . Sie

sehen , wohin man manchmal von seiner eigenen Gut¬

mütigkeit geführt wird . Zu allem Unglück hörte er dann

auch noch , daß Sie auf der Suche nach Geld waren , und

darauf baute er sofort seinen doppelt hinterhältigen
Plan , mit dem er zweierlei erreichen konnte . Erstens
hatte er in Ihnen jemand gefunden , der die ersten

Soll ich mich nun überall wo ich gehe und
stehe neugierig anstarren lassen oder soll ich womöglich
gar jedem einzeln die Zusammenhänge der ganzen Ge¬
schichte erklären ? Sie werden sicher begreifen , Herr
Kapitän , daß ich auch nicht die geringste Lust dazu ver¬
spüre . In drei Tagen sind wir ja in New Bork , und ein

paar Tage später fahren wir zurück . . . lassen Sie mich
solange Ihr East sein .

"

Sie standen während dieses Gesprächs in einer unbe¬

nutzten Offizierskajüte , die man dem Arrestanten ange¬
wiesen hatte . Kapitän Buddenbrook sah sich wie suchend
in dem kleinen Raum um .

„ Na ja , wenn Sie es durchaus so wollen , meinet¬

wegen . Fehlen tut Ihnen ja hier nichts weiter "
, sagte

er dann wie abschließend . „ Und wenn dieses Fräulein
Allmenried etwa nach Ihnen fragen sollte . . . ? “

Roland Wullenwever wehrte mit beiden Händen ent¬

setzt ab .
„ Herr Kapitän

"
, gab er lachend zurück , „ ich mache Sie

schon im voraus für alles verantwortlich , was etwa ge¬
schieht , wenn Sie diese Frau nur noch ein einziges Mal

zu mir hereinlassen . Für Jutta Allmenried bin ich tot
oder über Bord gesprungen oder was Sie sonst wollen .
Mir ist es gleich . Nur sehen will ich sie nicht mehr .

"

„ Das gilt natürlich auch für die Sekretärin des Fräu -

kin Allmenried , nicht wahr ? "
fragte Buddenbrook mit

scheinheiligem Ernst .
Nun lachten sie beide .

„ Das wissen Sie also
'
auch schon ? "

klang es lustig
zurück . Roland Wullenwever war wieder ein ganz
anderer Mensch , seitdem er wußte , daß nun niemand

mehr an seiner Ehrlichkeit zweifelte .
Buddenbrook nickte vergnügt .

„ Warum sollte ich nicht ? Ein richtiger Kapitän weitz
eben alles , was auf seinem Schiff vorgeht , Herr Doktor "

,
sagte er int Brustton tiefster Überzeugung . „ Fräulein
Keller ist übrigens gestern schon einmal bei mir gewesen
und hat nach Ihnen gefragt . . .

"

Wullenwever hielt den Kapitän an beiden Schultern
gepackt .

„ Und das erzählen Sie mir erst jetzt ? "

Ein Glücksgefühl schoß heiß in ihm auf . Hilde hatte
also doch zu ihm gehalten , mochte geschehen sein , was da
wollte . •

„ Falls sie heute noch einmal nach mir fragen sollte ,
Herr Kapitän , dann . . .

"

Buddenbrook winkte ab .

„ Keine Frage , Herr Doktor . Dann werde ich ihr

schon zeigen , wo sie vor Anker gehen soll .
"

Als Roland Wullenwever vierzehn Tage später in

Berlin eintraf , galt sein erster Besuch dem Staatsanwalt
Dr . Steinhövel in Moabit . Hilde wollte ihn vorher noch
zu ihrer Mutter bringen , aber das hatte er abgelehnt .
Erst wollte er völlig gerechtfertigt vor der Welt dastehen ,

schmeidigen Lebhaftigkeit ein so ergänzender Gegensatz zu
seiner kräftigen , em wenig schwer beweglichen Friesen¬
gestalt war .

Lisas Vater hatte den jungen Eheleuten ein herrliches
Nest am Rhein gebaut . Da stand hoch oben am Hang in einem
wundervollen Park eine Villa mit großen Fenstern ,
zurückaeschlagene grüne Fensterläden freundlich hinab ^ „
tns Rheintal . Vor dem Speisezimmer lag — durch wenige
breite Stufen erreichbar — eine große Steinterrasse . Ein
märchenhaft schöner Blick bot sich hier dem Auge über die
grünen Weinberge hinab nach dem w ' - ' " * leuchtend silbernes
Band sich weit ins Land ziehenden S

Leise hing Frau Lisa den Hörer an . Ein paar Herzschläge
lang war sie geneigt , die Herren überhaupt nicht zu empfangen .
Aber dann siegte ihr angeborener Sinn für Humor .

Peter Jppen ging strahlend und lachend den Freunden
entgegen .

„ Ein Fürst ist ja ein kleiner Gernegroß gegen dich , Peter "
,

lobte Erwin Kunze den Besitz . „ Du müßt dir wie im Himmel
Vorkommen ."

„ Tu '
ich auch — tu '

ich bestimmt ! Aber , ehrlich gesagt ,
ich wäre auch ohne das alles glücklich , denn Lisa --- na
Jungens , Ihr werdet ja meine prachtvolle kleine Frau gleich
kennenlernen ."

Im Gartensaal ließen die Herren sich einstweilen bei einer
Zigarette nieder . Brand lobte anerkennend das schöne Haus .
„ Nur eins gefällt mir nicht, " meinte er , „ es muß doch schreck¬
lich umständlich sein , so oft jemand läutet , da runter ans
Eartentor zu laufen ." — -- „ Auch da ist vorgesorgt

"
, lachte

Peter und deutete auf den kleinen Hörer an der Tür des
Gartensaals . „ Heb das Ding mal ab — wie ich sehe , verhandelt
Herta , unsere Hausstlltze , gerade mit der Obsthändlerin am
Tore . Hörst du sie reden , ja ? — Nun siehst du , ganz einfach ,
nicht ? Wir können alles hören , was da unten gesprochen
wird !"

Erwin Kunze , der sich behaglich in den Korbsessel zurück -

. gelehnt hatte , richtete sich plötzlich auf und sah mit großen
erschrockenen Augen nach Lothar Brand hin . der soeben auf¬
fallend behutsam den Hörer wieder an die Wand hing . „ So —
Ihr — hört hier oben alles — “ murmelte er dabei betreten .

In diesem Augenblick rief eine fröhliche Stimme : „ Will¬
kommen , nttine Herren , ich freue mich , die Freunde meines
Mannes hier begrüßen zu können . Gehört habe ich ja schon
allerband von Ihnen , aber nun sehen mir uns doch auch ein¬
mal ."

Frau Lisa — braun , frisch , kam mit sicherem Schritt auf
die beiden Herren zu . die sich verblüfft erhoben . Brand neigte
den Kopf tief Uber die Hand der jungen Frau und Kunzes
blaue runde Augen leuchteten binter den Brillengläsern : „ Ver¬
ehrte — sehr verehrte gnädige Frau --- ich wollte mir er¬
lauben --- Sie gestatten -- " Peter Jppen strahlte . Seine
kleine Frau machte wieder einmal „ Eindruck "

, die Freunde
waren ja ganz verwirrt : er lachte behaglich stolz und ent¬
schuldigte sich für einige Minuten , um ein Telephongespräch zu
erledigen .

„ Ah , lila Orchideen , Herr Brand , wie schön !" Frau Lisa
nahm Lothars Blumen entgegen . Mit spöttischem Lächeln fügte
sie etwas leiser hinzu : „ Lila — die dezente Farbe für das
Alter — sehr schön und entsprechend teuer -- wie Museums¬
stücke ! Und Sie , Herr Kunze , bringen mir blaue Glocken¬
blumen , wie reizend . Würden richtige Glöckchen jedoch nicht
besser passen für das Halsband eines — — Schafs ? " Die junge
Frau ging mit den Blumen im Arm hinaus , die maßlos ver¬
legenen und wie begossene Pudel dastehenden Herren allein
lassend . „ Verfluchte Technik "

, knurrte Brand .

„ Kommt bitte auf die Terrasse " forderte ein wenig später
Peter Jppen , der nichts von der gespannten Lage ahnte , die
Freunde auf , „ meine Frau hat eine Erfrischung für euch zu¬
rechtgemacht ." Doch Lothar Brand und Erwin Kunze be¬
haupteten mit einem Mate , ihren Besuch keinesfalls tänger
ausdehnen zu wollen , sie würden sich sogleich empfehlen . „ Nun
fiiflt bloß , was ist denn in euch gefahren ? Wieder fort ? Jetzt ,
wo wirs uns erst mal gemütlich machen wollen ? Auf keinen
Fall . Lisa , komm bitte mal her und sieh dir die beiden
Jammergestalten an — ich bin froh , ein paar alte Freunde hier
zu haben , und jetzt erzählen sie solche Geschichten : „ Nicht
stören wollen — keine Zeit !" Nun rede du als Hausfrau ein
Machtwort ."

In der Tür erschien Lisas schlanke Gestalt . Ihre blitzen¬
den Braunaugen lachten spitzbübisch die betretenen Herren an .
„ Herr Kunze , ich habe Ihnen vorhin schon angesehen , daß ein
kaltes Glas Sekt Ihnen nicht unangenehm wäre . Kommen
Sie also bitte heraus auf die Terrasse uud bringen Sie Ihren
teuren Freund mit .“ Ein wenig ernster setzte sie hinzu : „ Ich
möchte , daß dem Peter die Wiedersehensfreude durch nichts ge¬
trübt wird — Sie werden mir doch den ersten Wunsch , den ich
an Sie richte , nicht abschlagen ? !"

Beim perlenden Sekt ergriff Lothar Brand die Gelegen¬
heit , durch einen mit ehrlicher Überzeugung ausgebrachten
Trinkspruch auf die liebenswürdige und kluge Frau des Hauses
Lisas Verzeihung zu erringen .

Erwin Kunze sagte nichts — [eine wasserblauen Augen
indessen konnten so bittend blicken , daß auch ihm bfe junge
Frau nicht mehr grollte . ---

nett und Zweckmäßigkeit so wohltuend , daß auch nicht das
kleinste zu wünschen übrig blieb . Alles , was praktisch , modern ,
schön und neu war , hatte Vater Biedermann seiner Lisa zuteil
werden lasse » . Alle Zimmer waren mit einem Haustelephon
versehen . Auch die tief unten an der Straße gelegene Ein¬
gangspforte verband eine Leitung mit den oberen Räumen .
Man brauchte nur den kleinen wetßpolierten Hörer , der neben
jeder Zimmertiir hing , abzuheben und konnte ohne weiteres
mit den Einlaßbegehrenden am tzaustor verhandeln , da im
Pfeiler rechts und links des Tores in Kopshöhe eine Membran
eingelassen war , die die Stimme der unten sprechenden Person
aussing .

Peter Jppen und seine junge Frau hatten zärtliche Wochen
nach der Heirat verlebt und begannen erst allmählich , sich
wieder mit der Außenwelt zu beschäftigen . Heute erwarteten
sie den Besuch zweier Freunde des Hausherrn , die Frau Lisa
vorgestellt werden sollten .

Der schlanke Lothar Brand und der kleine untersetzte
Erwin Kunze verließen an der Endstation die Elektrische und
schritten die sonnige , sandige Straße am Fluß entlang . Jeder
trug einen in Seidenpapier gehüllten Blumenstrauß in der
Hand . „ So '

ne Affenhitze heute ! Hoffentlich hak Jppen was
Anständiges zu trinken "

, stöhnte Kunze mißmutig . — „ Hoffen
wir das beste : übrigens miisien wir gleich da sein, " meinte
Brand , „ Jppen schrieb nur von einer kleinen Viertelstunde
Weg ." ---

„ Halt !" Brand blieb vor einem Eiugangstor stehen . „ Hier
steht

' s , „ Peter Jppen
"

. Du lieber Himmel , da hoch oben liegt
das Haus ! Menscheuskind , Dicker bis dort rauf mußt du noch
kraxeln , ehe du dich stärken kannst ." Und er streckte die Hand
» ach dem Klingelknopf aus .

„ Einen Augenblick
"

, bat Kunze und trocknete sich mit dem
Taschentuch das erhitzte Gesicht , „ laß mich vorm Aufstieg nur
erst mal zu Atem kommen . Übrigens ein fürstliches Haus — du ,
steh mal — Terrassen , Tennisplatz — Donnerwetter ! Und das
alles gehört nun dem Peter — fo

' n Glückspilz !" ---

„ Ja ,
' n blödsinnigen Dusel hat er gehabt . Aber wer weiß ,

was er dafür mit in Kauf nehme » muß . Eine so reiche Frau ,
die keinen andern kriegt ats ausgerechnet einen armen Schrift¬
steller , das muß ja

' ne seltene Ausgabe sein . Sicherlich ein ehr¬
würdiges Museumsstück , das der gute Jppen da nun Tag für
Tag vor sich hat ."

„Denkst du ? "
, nagte zweifelnd Kunze . „ Ich glaube eher ,

sie ist ein kleines sentimentales Schaf , das auf seine lyrischen
Gedichte gehuppt ist ."

„ Nee , Dicker , ich tippe auf älteren Jahrgang , jung ge¬
färbt , aufreizend - gesprächig und liebenswürdig zu allem , was
männlich ist ."

„ Ich halte dagegen, " rief Kunze , „ blondes Schaf , in
gefühlvoller Seligkeit schwimmend , harmlos hübsch — aber
sündhaft dumm !"

Brand lachte . „ Gut , alter Junge , wette » wir . Verlierer
Hghlt heute abend eine Flasche Sekt !" — „ Abgemacht ! Hiitt '

sch nur jetzt schon
'n Glas davon ." ---

Eine Minute später surrte der - elektrische Türöffner , und
die Herren betraten den Kiesweg , der in fünften Windungen
hinaufsühte .

Fran Lisa hatte am Fenster ihres Zimmers gestanden , auf
die Straße hinabgeblickt und die beiden Herren kommen sehen .
Sie trat mit ein paar Schritten zur Tür des Zimmers , nahm
den kleinen weißen Hörer von der Wand und war eben im
Begriff , ein „ Herzlich willkommen !" in den Svrachtrichter
hinunterzurufen , als ihr Lachen auf den Lippen erstarrte . Aus
der Muschel des Hörers schalten Brands Worte : „ . . . sicher -
llch ein ehrwürdiges Museumsstück , das der gute Jppen da
nun Tag für Tag vor sich hat . . ." Und ehe die junge Frau
sich noch recht besinnen konnte , schloffen die Freunde unten am
Gartentor ihre wenig schmeichelhafte Sektwette ab .
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Scheine , die © riinert und Genossen hergestellt hatten ,
unter die Leute brachte und ihm auf diese Weise unfrei¬
willig zu der Gewißheit verhelfen mußte , ob man die
wirklich sehr gut nachgemachten Scheine für echt annahm
oder nicht . Zum andern aber hatte er sein Mütchen an
Ihnen gekühlt , falls die Sache schief ging , wie es ja dann
auch wirklich geschehen ist . In Ihre Wohnung einzu¬
dringen und dort das Päckchen gefälschter Noten unterzu¬
bringen , war für einen Mann von seinem Schlage eine

Kleinigkeit . Er hatte dann nur noch aufzupassen , wann
Sie nach Hause kamen , um schnell vor Ihnen ins Trep¬
penhaus zu flitzen , den Schein vor Ihrer Tür abzuwerfen
und einen Treppenabsatz höher Obacht zu geben , ob Sie

auch tatsächlich auf den Leim gingen . Und wie Sie zur
Genüge wissen , klappte leider auch alles ganz vorzüglich .
Wenn die Kleine von Krölkes nicht Verlangen nach dem
Onkel Doktor gehabt hätte , wäre wohl kaum einer so
schnell auf diese Zusammenhänge gekommen .

"

Wullenwever hörte kopfschüttelnd zu .

„ Dieser Grllnert soll doch aber bei seiner Verhaftung
behauptet haben , mit mir im Einverständnis gehandelt
zu haben ? Diese Behauptung war es doch erst , die über¬

haupt allem die Krone aufsetzte . . .
"

„ Ich weiß
"

, siel der Staatsanwalt ein . „ Hier müssen
wir uns alle bei Ihrem Freund Peter Wolfframm be¬
danken , der sich um die Aufklärung der Hintergründe
sehr verdient gemacht hat . übrigens ein pfiffiger Junge ,
das muß man ihm schon lassen . Er mietete sich einfach
in dem fraglichen Haufe in der Novalistraße ein , indem
er mit Fug und Recht darauf vertraute , daß die Haus¬
bewohner mehr oder weniger übereinander Bescheid
wußten , und daß er von dem einen oder andern doch
etwas erfahren würde , was der Sache dienlich fein
könnte , auf alle Fälle jedoch mehr , als die Leute gemein¬
hin der Polizei anvertrauen . So kam es denn zwischen
ihm und seiner Wirtin eines Tages zur Sprache , wie
Grllnert sich andern gegenüber gerühmt habe , daß er
diesem Doktor Wullenwever nun endlich einen gehörigen
Denkzettel verabreicht habe , daß dieser so bald nicht
wieder in die Lage kommen dürfte , einen todkranken
Menschen gesund zu schreiben , und was es an derlei
Großsprechereien mehr gibt , die solche Leute dann in an¬
geheiterter Stimmung vom Stapel lassen . An irgend¬
einer Klippe scheitern ja diese Burschen Gott sei Dank
immer . Ja . . . das wäre im Augenblick alles . . . zur
Verhandlung müssen Sie natürlich als Zeuge er¬
scheinen . . .

"

Wullenwever erhob sich

„ Ich glaube , Sie können sich nicht vorstellen , wie heil¬
froh ich bin , daß sich alles so aufgeklärt hat , Herr
Staatsanwalt . Nur . . . nur der Kinnhaken gegen
meinen Anwalt und meine Flucht . . . ? “

Der andere lächelte . Mit einer abwehrenden Hand¬
bewegung winkte er ab .

„ Darüber brauchen Sie sich keine allzu großen Sorgen
zu machen , Herr Doktor . Kampssmeyer ist als Strafver¬
teidiger Kummer gewohnt . Er hat auch nie die Absicht
gehabt , Strafantrag gegen Sie zu stellen , und in Anbe¬
tracht der obwaltenden Umstände hat auch die Staats¬
anwaltschaft kein Interesse an einer weiteren Verfolgung
der Sache .

"

Mit einem Blick gegenseitigen Verstehens reichten sie
sich die Hände .

„ Nun kann ich wieder mit gutem Gewissen an die
Arbeit gehen . . .

“

Als er die Treppe vom ersten Stock herabstieg , sah er
unten im Halbdunkel des Vorraums die Umrisse einer
ihm nur zu gut bekannten Gestalt stehen . Glückselig
sprang er die letzten Stufen herab und eilte auf sie zu .

„ Hilde . . . ! "

Stürmisch preßte er sie an sich und küßte sie , ohne auf
den Pförtner zu achten , der kopfschüttelnd von seiner
Loge aus zusah .

„ Nun ist alles gut , Hilde .
"

„ Ich wußte es , als ich sah , wie du die Treppe herab¬
kamst . Es litt mich nicht zu Hause und ich wollte doch
die erste sein , die dich beglückwünscht .

"

„ Das ist das Schönste in dieser Stunde . . .
“

Frohen Herzens schritten sie dicht nebeneinander in
den sonnigen Tag hinaus .

Die Verlobung wurde draußen in dem kleinen Häus¬
chen in Heiligensee gefeiert , denn der alte Thomas
Wullenwever hatte es sich nicht nehmen lassen , diesen
Tag für sich zu beanspruchen .

„ Ich hab ja auch mit Schuld dran , daß alles so ge¬
kommen ist , Roland "

, wies er jeden Einwand zurück .
„ Hätte ich dir damals , als du zuerst zu mir kamst , bares
Geld statt guter Ratschläge gegeben , dann wäre vermut¬
lich doch alles anders verlaufen . Wir wollen uns da

gar nichts vormachen . Aber . . . wie steht es denn nun
eigentlich mit diesem Buch ? "

Roland winkte ab . ohne ein Wort dazu zu sagen .

„ Wie ? Du willst es nicht mehr herausgeben ? "

staunte Thomas . „ Du gibst mir also jetzt doch recht , daß
es nicht viel Nutzen bringt , wenn Menschen vom Schlage
Erllnerts oder Jutta Allmenrieds ihr Leben zum Wohle
der Menschheit bis ins Aschgraue verlängern können ? "

„ Ja . . .
" nickte Roland ihm zu . „ Heute gebe ich dir

recht , Thomas . Es hat in diesen Wochen manche nach¬
denkliche Stunde für mich gegeben , die mir auch deine
Worte von damals wieder vor Augen geführt und mir
gezeigt hat , daß ich wohl doch nicht auf dem rechten
Wege war . Ich gebe das ganz offen zu . Aber trotzdem ,
mein größtes Glück verdanke ich doch wieder diesem
Buche

'
. . .

"

Der Alte sah ihn verwundert an .

„ Da bin ich aber neugierig !“ .

„ Nun . . . ohne dieses Buch hätte ich ja Hilde niemals
kennengelernt . . .

"
. lachte Roland .

„ 3a “
, seufzte Thomas nach einer Weile , „ jedes Ding

hat eben immer noch feine zwei Seiten . Mair trifft
’s

nur nicht gleich , welches die gute ist . Da greift so mancher
gleich nach dem Höchsten , ohne zu überlegen , daß es
nötiger ist , zuerst nach dem Erreichbaren zu streben . . .

"

Minutenlang saßen sie schweigend und sahen dem
Rauch ihrer Zigarren nach .

„ Na . . . und was du dir sonst noch so zum Ziel gesetzt
hattest , Roland . . . ? “

fragte der Alte bann . „ Dein Haus
„ Sorgenfrei . . . ? “

„ Keine Angst , Thomas , auch das werde ich noch eines
Tages erreichen . Ich bin ja noch jung und ich habe jetzt
auch jemand , der mir hilft .

“

Mit der Verwirklichung dieses letzten und schönsten
Zieles ging es bann sogar viel schneller , als er es sich je
hatte träumen lassen .

Drei Jahre , nachbem Hilbe Keller Wullenwevers
Frau geworben war , starb ihr Vater unb hinterließ
seinen ganzen Besitz Frau unb Tochter , bie er fast ein
Menschenalter hinburch nicht mehr gesehen hatte . Und
bei bet Sichtung bes umfangreichen Nachlasses , bei der
roieber ber Rechtsanwalt Kampffmeyer in Funktion
trat , ergab sich zu aller Freube , baß Keller erst vor
einigen Jahren bas Gut Worringhoff in Mecklenburg ge¬
kauft hatte , bas nun ebenfalls an Hilbes Mutter fiel .

Ohne Wullenwevers Wissen ließ sie bas große An¬
wesen auf seinen Namen überschreiben unb legte die
Besitzurkunbe auf ben Gabentisch , auf bem bie Patenge¬
schenke für Hilbes ersten Buben lagen , ber an biesem
Tage auf ben Namen Peter getauft wurde .

• Als Rolanb bas Papier in ber Hanb hielt , hatte er
ein Gefühl , als ob es nun bes Glückes beinahe zuviel fei .
Aber lange hielt er sich bei biefent (Bebanten nicht auf .
Schon am nächsten Tage ging er mit ben Seinen zur Be¬
sichtigung nach Worringhoff , unb balb folgte ihnen eine
Schar von Hanbwerkern , von Maurern , Tischlern und
Malern , bie bas große Eutshaus so umgestalteten , wie
sich Wullenwever bieses Haus seit Jahren erträumt
hatte . Zu einem wirklichen Haus „ Sorgenfrei

“
, bas un¬

zähligen Menschen Freude und Kraft und ben Glauben
an bas Leben roiebergeben sollte .

— Ende . —

(Britfre aus der Winterfrische .

Es ist wohl anzunehmen , daß ihr große Augen macht ,
Von mir heut aus ben Bergen Urlaubsgrüße zu bekommen .
Jawohl , ich habe mal im Winter Ferien gemacht .
Daß sich das lohnen würde , hält ich wirklich nie gedacht !

Die ganze Gegend sieht wie eine Märchenlandfchaft aus .
Ich frag mich manchmal ernstlich , ob ich wach bin oder träume .
Die Bäume sind vereist und sehen gar nicht aus wie Bäume .
Von Zäunen gucken nur die Spitzen aus bem Schnee heraus .

Der Schnee liegt meterhoch im Ort . Im Walb natürlich auch .
( Ich hielt mal ein naturgetreues Winter -Ölgemälde
Für übertrieben ; weil mir damals die Erfahrung fehlte !)
Wer keine „ Bretter " hat , versinkt im Schnee bis an den Bauch .

Ich glaube kaum , daß man ben tiefen Einbrnck je vergißt !
Wenn ich zurück bin , werbe ich euch vieles noch erzählen .
Ich kann euch einen Winteraufenthalt hier warm empfehlen ,
Obgleich es meistens bitterkalt in ber Gebirgswelt ist .

Ich würde euch ja gern ein paar Prospekte von hier senden .
Hier gibt es aber keinen f» genannten Kurverein ;
Und der hat doch bie Angelegenheit stets in den Händen .
Lawinen gibt es gleichfalls nicht ! Ihr könnt beruhigt sein !

Herbert Hippel .

Das Opfer .

Erzählung von Seite Bertelsmann .

Als ber östliche Winter , ber bittere Winter von Polen ,
statt ber anfänglichen Schneestürme frostklares Standwetter
brachte , stürzte ber elternlose kleine Stephan zitternb in bie
halbbunkle Hütte , brängte sich an Maria , die gute junge
Maria , bie eben bie an ber Kette zerrenbe Kuh streichelte
unb ihr mit sanftem , eintönigem „ Mu -lulu " — ein altes
Lieb vorsang , brückte sein weißes Gesicht in ben Schoß bes
Mädchens unb schrie kinblich wimmernb : „ Wölfe ! Nicht
burch ben Walb zur Schule müssen " . — Das Abendrot stand
glanzlos über bem Fluß . . . Ging Jaromir , bet Sohn bes
Großbauern Rokno , bie Büchse unterm Arm , wie blind an
seinem Vater vorbei und sagte halblaut in ben stattlichen ,
warmen Raum , ohne bie Zähne voneinander zu
heben : „ Wölfe !" Da fuhr ber Alte aus seinem gleichmütigen
Versunkensein , in bem er einem einsamen Habicht glich , auf
unb rief scharf : „ Was kümmern sie uns ? Über unser Hof¬
gehege kommt keiner . Du bleibst !“ — „ Nein "

, sagte der Sohn
leise und deutlich , unb seine großen jungen Shtgen hielten
ben hochmütigen Blick bes Alten mit drohender Ruhe fest ,
„ ich gehe , um bie Hütten ber Armen zu schützen — baß bu
es weißt : ich schütze Maria " . — „ Unb ich jage sie davon ,
bringst bu btefe Armut als Braut ins Haus !" schrie ber Alte
gellend . „ Sie soll sich selber vor ben Wölfen bewahren — ."
— Diese Worte — Jaromir würbe grau vor Zorn und
spannte schweigend das Kugelgeschoß — waren nicht ohne
Doppelsinn , denn die Burschen des Dorfes stellten bem
Mäbchen nach , boch sie taten es auf ihre ehrliche , heftige un¬
gehobelte Weife . Der wortgewaltige ortsfremde Lehrer
Julatsch aber , ben bie Behörden zu Geistesbrill unb Schrecken
der Landjugend anstelle des nachsichtigem Alten hergeschickt ,
hatte eine schleichende , mit frommer Weisheit gesalbte Art ,
sich an Maria unter bem Deckmantel ber Nächstenliebe heran¬
zumachen , die Jaromir tödlich haßte . . . „ Wölfe ? " spottete
Julatsch verächtlich über die aufregende wilde Nachricht . „ Ich
denke ja garnicht daran , wegen solcher Waldmärchen den
Nachmittagsunterricht fallen zu lassen ." Nun ja , was dieser
Bücherwurm , ber sich gewiß niemals ber Gefahr aussetzte ,
eine Wolfsfährte von ber eines Hafen unterscheiden zu
müssen , nicht mit eigenen Augen sah , glaubte er eben nicht .
„ Rechnet weiter !" Zwanzig entsetzte Kindergesichter , zwanzig
hilflose Augenpaare verbargen ihre Angst im gehorsamen
Neigen der Köpfe . Stephan aber , in dessen einfachen unb
langsamen (Bebantengängen Wiesen unb Tiere seiner Heimat

ohnehin mehr zu Hause waren als Alphabetenkunst , sah statt
ber Zahlen jagenbe graue Schatten auf seinem unbeschrie¬
benen Blatt . Unb er , ber als unfähiger Schüler seinen
Platz auf ber untersten Bank hatte , fühlte plötzlich bie
zwanzig anberen hinter sich wie eine schutzsuchende Herbe .
Da stanb er für sie alle auf . „ Teufel !" schrie er Julatsch
entgegen , sah ihn eine Weile mit flammenden Augen an und
fiel dumpf stöhnend auf die Bank zurück . Entsetzen und
eisiges Schweigen . Aber nichts geschah . Julatsch sah mit
feinem immer verschleierten , undurchsichtigen Blick über den
an seiner ersten großen Empörung zusammengebrochenen
Jungen hinweg wie über einen Stein . „ Ihr könnt gehen "

.

sagte er in ben Raum , unb als auch Stephan erlöst und
eilig seine Sachen packte : „ Nein , du bleibst noch einen Augen¬
blick . Als Strafarbeit löst bu bie Rechenaufgabe .“ Ja ,
weniger als ein Stein war ber zitternde kleine Stephan für
ben Lehrer , ber unaufhaltsam vor ihm hin unb herging .
Das Geräusch seiner Schritte bröhnte in Stephans Ohren ,
erfüllte seinen armen griibetnben Kopf , nichts konnte et
benfcn , unb statt mit Zahlen bedeckte sich sein Papier mit ben
kleinen Buckeln heimlicher Tränen . Kein Wort sagte ber
Lehrer . Von Zeit zu Zeit trat er hinter Stephan unb sah
ihm über bie Schulter . Dann war es bem Kind , als zer¬
fresse ein Eisklumpen ihm das Herz , seine magere kleine
Hanb flog bebenb übers Papier unb malte sinnlose Zeichen .
So verging in enbloser Marter bie erste Stunbe , die zweite .
Da gab Stephan bas scheue Spähen zum Fenster auf . Es
wurde dämmrig , bautet , ber Mond kam mit vollem blauem
Licht hoch , und nun konnte Stephan endlich bie ersten Zahlen
seiner Rechenaufgabe schreiben . Seine zarten zertrampelten
Kindernerven hatten sich an bes Lehrers Hin - unb Hergehen
gewöhnt . Die Schuluhr schlug sieben . Da sagte Julatsch ,
ber lieber mit gesegneter (Geisteskraft als einer vernünftigen
Prügelstrafe strafte : „ Morgen gehe ich zu deiner Schwester
Maria , um ihr zu sagen , baß du bet dümmste Schüler bist ,
ber mir je vorgekommen ist . Nun lauf — " — —

Oh , Stephan tat mehr . Er rannte , was seine Lungen
hergaben , unb mit ihm rannte seine Angst , sein Weinen , sein
verzweifeltes Rufen ins weiße Nichts unb schließlich sein
lautes verwirrtes Kinbergebet . Aber das hohe wimmernde
Wolfsheulen in der Ferne blieb . Und als Stephan mitten
im geisterhaften mondhellen Wald vor Schwäche taumelnd
ausruhen mußte , ergab sich feine tapfere junge Seele . Er
fühlte dumpf , daß auch jene Wilbnisstimmeii zu ben Lauten
feiner Heimat gehörten , unb als ber erste aus bem jagenben
Rubel ihn ansprang , tat ihm nur noch seine Schwester Maria
leib , bie nun mit ängstlichem Herzen vergeblich auf ihn
wartete .

Für viele tommenbe Jahre aber , vielleicht für immer ,
hörten bie Strafarbeiten int Winter auf , bie Angst vor
Wölfen auf bem Schulweg . Davon hatte et alle Kinber
seiner Heimat erlöst . . . Ein zerrissenes Mäntelchen und
ein Büschel blonber Haare sanden Jaromir unb bie Jäger
am nächsten Tag . Damit gingen sie zum Lehrer Julatsch .
Der erstarrte vor Grauen . Nein , bas hatte er nicht gewollt .
Er war ja nicht böse , er war wohl nur ein Fanatiter seines
Berufs , währenb ber abgebanfte alte Lehrer ber Väter sich
als Meister ber Jugenberziehung bewährt hatte . Aber
Jaromir , dem bie natürliche Äitterlichteit bes Mannes be¬
fahl , sich für die Schwachen einzusetzen , forderte Genugtuung
für das Kind Stephan . Er rührte ben mehlgrauen halt¬
losen Julatsch nicht an , wahrhaftig nicht . Er sah ihm nur
starr und wild in die Augen , und sein unerbittlicher Ver -
geltungsbrang zwang ben Lehrer an ben Fluß hinunter ,
Schritt für Schritt an bie Uferböschung . Und hier ging ein
verächtliches Mitleib über fein Antlitz , weil Julatsch ihn
nicht ansprang , sich nicht wehrte gegen das stumme Gesicht .
Was für ein elender Mann , der keine Pistole und tein
blankes Messer zum Schutz seiner Ehre im Hosengurt trägt
— achselzuckend wandte Jaromir sich ab , als Julatsch rück¬
lings in die Tiefe stürzte und unter Eisschollen und
schwarzem Wasser versank . Schwer und gurgelnd strömte der
Fluß . . . Sanft unb traurig staub Jaromir vor Maria .
„ So und so habe ich den Julatsch gestraft — willst bu mich
noch ? " Sie hatte die Arme um den Hals der Kuh gelegt ,
sie streichelte die stumpfen rauhen Hörner , sie lächelte scheu zu
Jaromir auf . Er umschloß ihr junges Gesicht , das noch um
den toten kleinen Bruder weinte , zart mit seinen großen
Händen . Da tarn noch ein Dritter in bie arme Hütte , der
einsame Habicht , der alte Großvater Rokno kam . Hustete
und sagte klanglos , aber deutlich : „ Sohn , bring bei «
Mäbchen Maria in unser Haus . Wir müßen an ihr gut¬
machen , baß bu für bas zerrißene Kind zu spät kamst , um

auf die Wolfe zu jagen . Denn es ist das erste Recht bet

Herren , bie Armen unb Hilflosen zu schützen . . ."

Lisa muff sich ärgern .

Humoreske von E . M . Wötzel .

Es war nicht zu bestreitett , der Schriftsteller Peter Jppen
hatte Glück , als bie kleine Lisa Biedermann , das einzige Kind
des Fabrikanten Karl Ephraim Biedermann , dem blonden
Ostfriesen ihr Jawort gab . Lisa folgte der Neigung ihres
Hetzens ohne Sorgen und voller Vertrauen . Tin großes Glück
war es für den noch wenig bekannten Peter Jppen nicht des¬
halb , daß er nun aller materiellen Sorgen enthoben schien —
nein , der junge Künstler liebte Lisa zärtlich , die in ihrer ge -
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